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Zur Reichsfinanzrefsrm .
* (Tel . Bericht.)

— Berlin , 29 . April . Die Finanzkommission des Reichstages ,in die die Blockführer als Mitglieder eingetreten sind , begann heutedie Erörterung des konservativem Antrages auf Einführung einer
Reichswertznwachssteuer.

Die Nationalliberalen verlangen eine Erbanfallsteuer für Des¬
zendenten und Ehegatten in unbeerbter Ehe, sowie, falls etwa 109Millionen nicht einkommen, für den Rest eine Wertzuwachssteuer
auf Immobilien . Die Freisinnigen verlangen eine Erbanfall - sowiedaneben eine progressiv abgeftufte Steuer auf das bewegliche Ber -
mögen. Die Sozialdemokraten wünschen eine Nachlaß-, Vermögens¬und Einkommensteuer. Die Reichspartei endlich will in dem konser¬vativen Anträge die Worte : „an Stelle der Erbschastsbesteuerung "
streichen .

Zunächst gab Frhr . von Gamp die Erklärung ab , daß seine Aus¬
führungen in der Dienstag -Abendfitzung in der Presse falsch wider¬
gegeben worden seien . Seine Partei will die Erbschaftssteuer nicht
fallen lassen. Ein Konservativer erllärte , datz seine Partei nach wir
vor jede Heranziehung der Erbschaften zur Deckung des Reichsbedarfs
ablehnen müsie. Dies tue sie aber nicht aus Egoismus , sondern sie
sei, wie der Antrag auf Erhöhung der Matrikularbeiträge gezeigr
habe , bereit , die Lebenden zu besteuern.

Der freisinnige Führer erllärte den konservativen Antrag aufeine Wertzuwachssteuer auf Immobilien als allenfalls diskutabel .
Diese bliebe aber besser den Gemeinden überlasten . Die Steuer aufeinen Wertzuwachs bei Wertpapieren sei sachlich unannehmbar ,
praktisch undurchführbar und politisch indiskutabel . Seine Freunde
bestehen auf der Ansicht , daß ohne Heranziehung der Erbschaften die
Reichssinanzresorm nicht gemacht werden könne.

Darauf folgte die ausführliche Begründung des konservativen
Antrages .

Nach Begründung des konservativen Antrages , der etwa 2 Stun¬
den in Anspruch nahm , erklärte der Reichsschatzsekretär zur Reichs-
wertzuwachssteuer auf Immobilien , es fehle an Erfahrungen . In
erster Linie seien die Gemeinden zu berücksichtigen und der Ertragwerde niemals über 20—30 Millionen hinausgehen , trotzdem sei er
bereit , den Entwurf einer Wertzuwachssteuer auf Immobilien aus¬
arbeiten zu lasten, vorbehaltlich der Beschlußfassung der Verbündeten
Regierungen . In normalen Zeiten brauche man dazu VA bis 2 Jahre .Er wolle sofort an eine Ausarbeitung herantreten .

Der preußische Finanzminister führte die Bedenken gegen den Ent¬
wurf unter Erörterungen der preußischen Berhältniste weiter aus .
Trotz aller nahestehender Bedenken wolle er aus dem Bestreben herausden Reichsfinanzen anfzuhelsen auf die Zmmobilienwertzuwachs -
steuer eingehen, aber vor Illusionen müste man sich hüten .

Reichsbankprästdent Hasenstein legt die Gründe gegen eine Zu¬
wachssteuer auf Wertpapiere dar . Er faßt sein Urteil dahin zu¬sammen, datz eine solche Steuer Handel und Berkehr unbestimmt der¬art belasten werde, daß sie tatsächlich undurchführbar sei . Die Steuerwerde den Staatskredit schädigen , sie führe nicht zu einer Stärkung ,sondern zu einer Schwächung der Reichsfinanzen .Der Reichsschatzsekretär v. Sydow erklärte weiter , die Reichs-
finanzoerwaltung fei bereit , in eine Erwägung über eine Wert¬

Theater, Runsi und Wissenschaft.
St. Karlsruhe, 29. April . Im Saale des Eroßherzogl. Konser¬vatoriums veranstaltete gestern abend Miß Evelyn Heepe wiedereinen Rezitationsabend . Mit großem Jntereste verfolgten die zahl¬

reich erschienenen Zuhörer die abwechslungsreichen Vorträge . Die
Vortragskünstlerm besitzt hinsichtlich des Erfassens des geistigenGehalts jeder Dichtung eine seltene Begabung und ihr wohlklingen¬des Organ vermag sich ernsten wie heiteren Gedichten vorzüglich an -
zupasten. Durch lebhaftes Mienenspiel verstand es die Vortragende
ausgezeichnet, den Zuhörer in den Bannkreis der Handlung zu ziehenund Dialoge mit größter Natürlichkeit zu Gehör zu bringen . Die
Wirkung wurde noch erhöht durch die vollständig freie , sichere Rezi¬tation . Zwei Melodramen , die man in vorzüglicher Weise hörenkonnte, Belsazar " von Heine und „Les Elfes " von Leconte de Lisle
(Musik von Tester) verfehlten gleichfalls ihre Wirkung nicht ; Frl .Kemmer hatte hierfür in freundlicher Weise den Klavierpart über¬
nommen , dem sie in jeder Hinsicht gerecht zu werden wußte . Sehr
sympathisch gelangen ferner die Stücke heiteren Inhalts . Die Re¬
zitatorin erntete für den gebotenen anregenden Abend wohlverdientenlebhaften Beifall .

□ Stuttgart , 29 . April . Die Enthüllung des vom Bildhauer Pro¬
fessor H . Bolz in Karlsruhe geschaffenen Denkmals für Verthold
Auerbach in den Kursaalanlagen in Cannstatt bei Stuttgart wird
am Sonntag , 23 . Mai , stattfinden . Die Weiherede wird Dr . Anton
Bettelheim in Wien , der Biograph Auerbachs , halten .
■ = Leipzig, 29. April . Die stürmisch verlaufene Generalversamm¬
lung des Riedrlvereins hat nun die Dirigentenwahl Dr . Köhlers ,Hofkapellmeister in Karlsruhe bestätigt . Kapellmeister Hagel , der
bisherige Dirigent des Vereins , hatte von den abgegebenen Stimmen
nur ein Mehr von 7 Stimmen gegen sich . Er wird sich bei dem Re¬
sultat nicht beruhigen , sondern die gerichtliche Klärung des Streit¬
falls beantragen . Dr . Eöhler hat übrigens dem Vorstand des Riedel¬
vereins erklärt , daß er auf der Basis des Riedelvereins allein nicht
nach Leipzig kommen könne. Daraufhin hat man für ihn nun auchein neues Konzertunternehmen finanziell gesichert , dessen künstlerische

.Leitung er übernehmen soll . — Ueber die Generalversammlung des
Äiedelvereivs am Sonntag geht des - L. R . SL“ noch folgende weitere

zuwachssteuer auf Immobilien rinzutreten . Eine solche auf Wert¬
papiere begegne unüberwindlichen Schwierigkeiten ; er lehne ein Ein¬
gehen auf sie ab.

Im Namen der Verbündeten Regierungen , so schließt der Staats¬
sekretär mit erhobener Stimme , habe ich zu erklären , bei Erweite¬
rung der Erbschaftssteuer auf Kinde,r und Ehegat¬ten wird eine Reichsfinanzreform nicht zustandekommen « nd darf nicht zustande kommen . (Große Be¬
wegung .)

* * *
— Berlin , 28. April . Zu der so bedeutsam verlaufenen Bespre¬

chung des konservativen Antrages auf eine Reichswertzuwachsstener
hatten sich gestern abend im Reichstage die Vorstände aller Frak¬tionen mit Ausnahme der Sozialdemokraten von der Regierung
SchatzsekretärSydow , Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben und Bank¬
präsident Havenstein mit Kommistarien eingefunden . Nachdem der
konservative Abg. Rösicke eine Art Begründung des Antrages ver¬
sucht hatte , erklärte nach der Darstellung der „Franks . Ztg .

" Staats¬
sekretär Sydow , v. Rheinbaben und Havenstein , daß die Wertzuwachs -
steuer auf Immobilien große Schwierigkeiten habe und in ersterLinie den Gemeinden gehöre; ihre Durchführung im Reiche aber fei
trotz mancher Bedenken, die sie anführten , möglich. Sie werde gün¬
stigsten Falles 20 bis 30 Millionen bringen . Mit voller Schärfe ver¬
warfen aber sämtliche Regierungsvertreter die Wertzuwachssteuer auf
Wertpapiere . An Hand eines großen Materials bewies Präsident
Havenstein die Undurchführbarkeit dieses konservativen Vorschlages .Die internationalen Papiere würden sofort ins Ausland auswan¬
dern , auch die Deutschen würden zum großen Teile nach Brüssel , Ko¬
penhagen , Paris gehen, wo man nur auf eine solche Torheit der deut¬
schen Gesetzgebung warte . Außerdem wies der Vanlpräsident an
Kurstabellen nach , daß in den letzten zwanzig Jahren die Steuer
kaum einen Ertrag gebracht haben würde . Sehr scharf sprach sich auch
Rheinbaben gegen die Wertzuwachssteuer auf Effekten aus . Die
Reichsregierung werde in dieser Beziehung auf keinen Fall ihre An¬
schauungen ändern .

Die Nationalliberale « und Freisinnigen hörten schweigend zu.Die Reichspartei und die Wirtschaftliche Bereinigung sprachen-^ich im
allgemeinen für die Wertzuwachssteuer auf Immobilien aus ! Mit
verständnisinniger Heiterkeit vernahm man dann , daß das Zentrum »wie Epahn erklärte , einmütig der Meinung sei , die Regierung müsseden konservativen Antrag in allen seinen Teilen durch Sachverstän¬
digengutachten prüfen und auf ihn eingehen. „Nachtigall , ich hördir laufen ! " rief hier ein konservativer Herr dazwischen. In großerErregung erklärte dann der Schatzsekretär gegenüber dieser Obstruk-
tionsabsicht, die Regierung lehne jedes Zugeständnis betreffs Aus¬
arbeitung eines dem konservativen Anträge entsprechenden Gesetz¬entwurfs ab . Damit schloß die Besprechung.

hd Berlin , 29 . April . Wie aus parlamentarischen Kreisen ver¬lautet , ist die Einladung zu der am Dienstag stattgehabten Konferenzder Fraktionsvorstände sämtlicher bürgerlicher Parteien des Reichs¬
tages und der Vertreter der Regierungen auf die Initiative des
Reichsschatzsekretärs Sydow zurückzuführen , der den Vorsitzenden der
konservativen Fraktion ersucht hat , Vertreter der bürgerlichen Par¬teien unter Ausschluß der Sozialdemokratie zu einer Sonderbespre¬
chung über den Antrag Dietrich einzuladen , was dann auch ge¬
schehen ist .

Badische Chronik.
Mannheim , 29. April . Ein schrecklicher Unglücksfall

ereignete sich gestern abend am Ludwigshafener Brückenauf¬
gange, dem Schauplatze zahlreicher Verkehrsunfälle . Der 57
Jahre alte verheiratete Schreiner Christian Kirchhart von
Mundenheim wollte noch kurz vor der hinter ihm herkommen¬den Elektrischen mit seinem Rade das Schienengleise überque¬

ren , geriet jedoch anscheinend in eine Rille , was seinen Sturz
zur Folge hatte . Der Führer des Straßenbahnwagens bremste
mit aller Macht, der Wagen war aber durch die abfallende
Straße zu stark im Schuß und die Schutzvorrichtung ging übdr
den bedauernswerten Mannhinweg und quetschte ihn derart ,
daß die Eingeweide zutage traten . Der Verunglückte erlitt
furchtbare Verletzungen am Kopfe , der Brust und an den Bei¬
nen . Er starb unter den Händen des Arztes .

) : ( Heidelberg, 29. April . Gestern früh entgleisten von dem von
Wieblingen kommenden Zug der Nebenbahn drei Wagen , von denen
zwei quer über die Straße fielen. Es wurde ein geringer Material¬
schaden verursacht. — Ebenfalls heute früh geriet ein auswärtiger
Hausierer beim Verlassen eines elektrischen Straßenbahnwagens vor
die Räder . Er wurde eine Strecke weit geschleift , wobei ihne die Beine
zerfleischt und gebrochen wurden . Der Schwerverletzte wurde in das
akademische Krankenhaus verbracht.'X* Hunghrim (A . Adelsheim) , 28. April . Infolge einer neu
errichteten zweiten Lehrerstelle mußte die Gemeindeverwaltung , da
das Echulhaus nicht mehr für die sich vermehrende Schülerzahl aus¬
reichte, Miete in einer Wirtschaft nehmen und zwar in dem Tanzlokal ,
Sa ein anderer zweckdienlicher Raum im Orte nicht vacani war .

- : - Aus dem Odenwald , 28. April . In der Gemeinde Olfen wurde
der Polizeidiener Peter Hrilmann zum Bürgermeister gewählt .— Pforzheim , 29. April . In Schwann bei Neuenbürg verwechselte
:ine leidende Frau das Lysolsläschchen mit den Hosmannstropjen , die
sie gegen Uebelkeit zu gebrauchen pflegte. Die Frau starb kurze Zeit ,nachdem sie das Lysol getrunken hatte .

( : ) Pforzheim , 29 . April . Im Aborte eines Hauses wurde die
eiche eines Kindes aufgesunden. Im Lause der Untersuchung wurde
ann eine Dienftmagd in Mannheim verhaftet , die früher in diesem
Muse beschäftigt war und im Verdacht steht, dax> Kind getötet und
-ort hineingeworfen zu haben.

Baden -Baden , 29 . April . Im städtischem Palaisgebäude ist
zurzeit das von Herrn Krupp von Bohlen -Hal.bach auf dem Hügelund seiner Gattin der Stadtgemeinde Baden -Baden geschenkte Mar¬
mordoppelbildnis des verewigten Großherzogs Friedrich I . und der
Nrotzherzogin Luise zur Besichtigung des Publikums ausgestellt . Die
Bildnisgruppe ist , wie bekannt, von dem Bildhauer Seebocck in Rom
ausgeführt worden . — In dem gleichen Saale sind während der glei¬
chen Zeit ausgestellt : das Modell für ein Bismarckdenkmal ( von Prof .Moser in Karlsruhe und Bildhauer Kiefer in Ettlingen ) , sowie dasModell für den Josefinenbrunnen auf der Eönneranlage , Schenkungdes Herrn Sielcken in New-Pork (von Professor Läuger -Karlsruheund Professor Floßmann -München) .

= Mühlenbach (A . Malfach) , 28. April . Zu der Meldung überdie hiesige Brandaffäre ist noch nachzutragen, daß das Anwefen nichtversichert war . Der Besitzer Matt , der bekanntlich feine Frau in gröb¬lichster Weife mißhandelt hatte , hatte vor der Brandlegung etwa60 Obstbiiume seines Hofgutes größtenteils ganz weggehauen und zumTeil durch Axthiebe schwer beschädigt . Matt , der nach dem Brandefloh , befindet sich noch auf freiem Fuße.

Aus der Residenz .
Karlsruhe 29 . April .

# Das Eroßherzogspaar ist heute nachmittag Z Uhr 1 Min . nachBadenweiler abgereist. Die hohen Herrschaften werden einige Tagedortselbst verweilen .
□ Prinzessin Wilhelm ist gestern abend 6.35 Uhr von Paris hierangekommen und am Bahnhof von dem Prinzen Max und Gemahlinbegrüßt worden .
— Konfulatswefen . Nachdem dem an Stelle des Herrn DiogenesEscalante zum Generalkonsul von Venezuela für das Deutsche Reichmit dem Amtssitze in Hamburg ernannten Herrn Dr . Josö JgnacioELrdenas namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist . ist der

Darstellung zu , die den Anspruch macht , völlig objektiv und vollständig
zu fein : „Der Vorstand, soweit er anwesend war , lehnte die Erörte¬
rung der Dirigentenfrage ab, weil er den Vertrag mit Köhler abge¬
schlossen habe. Von mehreren Mitgliedern des Vereins wurde darauf
hingewiesen, daß der Vertrag mit Dr . Göhler ungültig sei , weil der
Vorstand nur durch einstimmigen Beschluß den Dirigenten verpflichtenkönne, der Beschluß der Ernennung Eöhlers aber keineswegs ein¬
stimmig sei. Trotzdem verlangte der Vorstand , daß zur Tagesordnung
übergegangen würde . Die Abstimmung hierfür ergab 72 für und 65
Stimmen gegen den Vorstand . 63 Mitglieder erklärten , mit dem
Scheiden Kapellmeister Hagels aus dem Verein auszutreten . Dr .
Philipp Fiedler , Kaufmann Dodel und Rechtsanwalt Dr . Denecke
sind aus dem Vorstand ausgetreten .

"
01 . Paris , 29 . April . (Privattel .) Die auch in Karlsruhebekannte Vortragskünstlerin Charlotte Wiehe hat sich heute in

Begleitung ihres Gatten , Henry Bereny » nach Korfu begeben,um dort vor dem Kaiser einen Vortragsabend zu geben.
Prof . Gnrlitt über „Tie Pflege der Persönlichkeit ".

y . Karlsruhe , 29 . April . Jedem , der sich für Schulreformbewe¬
gung interessiert, ist der Name Prof . Ludwig Eurlitt wohlbekannt .Seit Jahren kämpft er in Wort und Schrift mit energisch aufopfernder
Tatkraft für die Durchführung seiner Ideen . Lehrer am Gymnasiumin Steglitz , mußte er, um frei seinen radikalen Reformbestrebungenleben zu können , die Brotstelle aufgeben. Der Idealismus , der ihmdies zu tun zwang, spricht aus allen seinen Schriften , die sich trotzihrer absoluten llmsturzideen doch die notwendige Beachtung aller
Schulkreise erzwungen haben . Es liegt eben eine seltsam überzeu¬gende Macht in dem , was er sagt, und er sagt laut , was so viele
denken oder kaum zu denken wagen.Mit dieser ursprünglichen Bredsamkeit trat uns auch gestern bei
seinem Vortrag Prof . Eurlitt entgegen. Er sprach nicht, wie mit¬
geteilt , über „Erziehung zur Mannhaftigkeit ", die Wiederholung desden Tag vorher in Freiburg gehaltenen Vortrags war ihm nichtangenehm , sondern über die „Pflege der Persönlichkeit " .

„Höchstes Glück der Erdenkinder ist ja die Persönlichkeit ."Mit einem Eoetheschen Wort begann er und immer wieder zoger den 3Iamr\ die Art Goethes als Belej^ kür seft»^ Jd —q hzxLei.

Wie verbildet man heute durch die Schule die Persönlichkeit ? Dasist feine Frage . Und wie könnte man sie am besten entwickeln? Dasist seine Forderung . In rücksichtsloser Weise deckt er alle Schäden ,die Beschränktheit in der heutigen Erziehung auf . Ihm ist das Kinddas kleine Wunderwerk , dem durch Drill . Gehorsamsforderung undRespektsverlangen die eigene Kraft genommen, durch schablonenhafteArbeit und interesselose Betrachtungsweise die Seele unfrei ge¬macht wird .
Der Vater soll und will dem Kinde Norm sein, er verlangt dieihm ähnliche Reife , die dasselbe nicht hat , anstatt die Wesensart desKindes in Anerkennung dieser eigenen kleinen Persönlichkeit zuachten . Der Respekt vor der absoluten Autorität ist in der Erziehungdes Deutschen die Vorbedingung zur Erwerbung der Qualitäten einesguten Beamten . So ist es möglich , den Veamtenstand aufrecht zu er¬halten , in dem man keine eigen denkenden und handelnden Persön¬lichkeiten ertragen kann . Und weiter legt der Redner diese man¬gelnde Auswahl von Persönlichkeiten der Schule zur Last. Der Eng¬länder , im Bewußtsein seines .J am J erzogen, imponierte selbsteinst Goethe, und durch diese freie, vorurteilslose , uneingeschränkteAusbildung , wie sie dem Engländer wird , meint Prof . Gurlitt ,dem Krebsschaden der schwach werdenden Jndividualitätskraft un¬serer Zeit zu Leibe gehen zu können . Streicht Latern und Griechischaus dem Schulplan , laßt nicht auf der Wurzel alter Kulturen diesejungen Bäumchen emporwachsen , zeigt ihnen das eigene Werdenihres Landes , was um sie herum sich regt, bewegt und wächst undIhr werdet eine starke männliche Kraft entwickeln, wo heute nurverkrüppelte , verworrene Existenz entsteht. Was heißt es , daß unsereKultur aus der Antike entstanden, was kümmert mich , welche Wurzeldem Stamme Frucht gegeben . Fort mit dieser ewigen Wurzel¬anbetung . Freie Bahn dem heutigen Leben.

So radikal verurteilt Prof . Eurlitt das Wesen unserer deutschenErziehung , unseres deutschen Eymnasiuins . Ihm ist der eigen Ge¬wordene das Vorbild , und er weiß unendliche Beispiele , wie dieSchule verheerend auf fteie, geistige Entwickelung gewirkt . Der Alt -
Philologe , — auf ihn hat er es vor allem abgesehen — der immer
2090jährigen Tod braucht, um etwas anzuerkennen, und der in seineram Leben abgeschlossenen Gelehrsamkeit nicht ahnt , was für Jndi -
widu»ritäten vor lüm de» Schulbank sitzen und wie viel Leid in
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Genannte zur Ausübung konsulatischer Funktionen im Grotzherzogtum
Baden zugelassen worden .

H . 6 . Der Arbeiterdiskussionsklub hielt am Dienstag
abend seine fatzungsgemäße Generalversammlung ab , die gut
besucht war . Die Versammlung beschloß zunächst , gemäß dem Vor¬
schläge des Vorstandes , beim Amtsgericht die Eintragung des Klubs
in das Bereinsregifter zu beantragen und nahm einige kleinere
Satzungsänderungen zur Anpassung an die Bestimmungen des bür¬
gerlichen Gesetzbuchs vor . Der den Zweck des Klubs behandelnde
Paragraph erhielt nunmehr folgende Fassung : „Der Zweck des Klubs
ist die gegenseitige geistige Förderung der Arbeitermitglieder einer¬
seits und der sonstigen Mitglieder andererseits ; zugleich wird die
Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zwischen allen Mitgliedern
erstrebt ; der Klub ist in jeder Hinsicht unabhängig , insbesondere ist
er in religiöser und politischer Hinsicht neutral ." Die Neufassung
ist insbesondere mit Rücksicht auf die Anbahnung freundschaftlicher
Beziehungen zu begrüßen , wenn andererseits auch die sonstige Glie¬
derung der Mitglieder im Hinblick auf diesen Zweck besser unter¬
blieben wäre . — Schriftsetzer Hohmann , der Schriftführer des Klubs ,
trug dann den Tätigkeitsbericht , Buchbinder Stadler , der Kassier des
Klubs , den Kassenbericht vor . Aus diesen Berichten ist u . a . zu ent¬
nehmen, daß im Laufe des Winterhalbjahres 1308/1909 die Mit¬
gliederzahl von 261 auf 480 gestiegen ist, das Kluboermögen ist von
300 M. auf über 600 Ji angewachsen, obwohl der Klub von keiner
Seite irgendwelche pekuniäre .Unterstützung erhielt , und manche seiner
Veranstaltungen erhebliche Unkosten verursacht hat . Der günstige
Vermögensstand ist jedoch neben der Erhöhung der Mitglieder¬
beiträge nicht zuletzt auch auf die lukrativen großen öffentlichen Ver¬
anstaltungen in der „Eintracht " und „Museum " zurückzuführen.
Kunsthändler Onken hat die Rechnungen geprüft und in bester Ord¬
nung befunden ; dem Kassier- wurde darauf Entlastung erteilt . Die
Wahl des Vorstandes und des Ausschusses hatte folgendes Ergebnis :
Erster Vorsitzender Dr . A. Fischer, zweiter Buchbinder Kästner ; im
Ausschuß: Schreibgehilfe Deschner , Schreiner Ebel , Stadtpfarrer
I ' aeger, Schreinersgattin Kehrer , Schlosser Loeßle, Professor Dr .
Marx , Schreiner Merker , Schriftstellerin Schloß und Buchbinder
Studier .

( :) Parademusik . Bei günstiger Witterung spielt morgen Freitag
nachmittag 12 Uhr 15 Min . die Kapelle des Feldartillerie -Regiments
Nr . 14 bei Ablösung der Schloßwache die Parademustk .

8 Mit dem Messer. In der Nacht zum 26 . April geriet ein
24 Ja ^ re alter Fabrikarbeiter in einer Wirtschaft im Stadtteil Rint¬
heim müt einem früheren Kameraden in Streit und versetzte ihm mit
einem Dolchmesser einen Stich in den linken Oberarm .

8 Ei « rabiater Ehegatte . In der Nacht zum 26 . April überfiel
ein 31 Jcrhre alter hiesiger Schreiner , Ecke Lamm - und Zähringer¬
straße seine Ehefrau , von der er schon sechs Jahre getrennt lebt , weil
sie ihn angeblich bei anderen Leuten verleumdet , und schlug ihr mit
seinem Spazierstock mehrmals auf den Kopf, wodurch die Frau ganz
erheblich verletzt wurde .

8 Wegen Sachbeschädigung wurde ein 24 Jahre alter Haus -
bursche aus Illingen angezeigt , weil er in der Nacht zum 26 . d . M.
an einer eisernem Einfriedigung in der Kriegstraße vorsätzlich 6 Stäbe
abbrach.

8 Verjagter Dieb . In der Nacht zum 26 . April versuchte ein Un¬
bekannter in der Rüppurrerstraße in ein Zimmer , an welchem ein
oberer Fensterflügel offen stand, einzusteigen. Durch das Geräusch
wurden aber die Bewohner wach und der Täter verjagt .

8 Verhaftet wurden : ein 19 Jahre alter Dienstknecht aus Frei¬
burg , den das Amtsgericht Villingen wegen Diebstahls verfolgte, ein
30 Jahre alter Maurer aus Verona , weil er in der Nacht zum
28. April einem durchreisenden Schäfer aus Luxemburg im Wartesaal
dritter Klasse einen Mantel stahl, ein 43 Jahre alter stellenloser^Koch
von hier , der wegen Betrugs schon vielfach vorbestraft , und sich neuer¬
dings wiederum an mehreren Stellen auf betrügerische Weise Dar¬
lehen erschwindelte.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— äSetliit, 29. April . Dem Vernehmen nach haben gestern
zwischen dem Neichskolonialamt und der Ottavi -Minen - und
Eisenbahngesellschaft Verhandlungen stattgefunden betr . den
Verlauf der Ottavi -Eisenbahn an den Kolonialfislns . Als
Preis sollen inkl . der Bauzinsen rc. 22 Millionen angenommen
werden. Eleichzeitig mit dem Verkauf erfolgt die Verpachtung
der Bahn an die Ottavi -Minen - und Eisenbahngesellschaft auf
längstens 30 Jahre für ca . 6,90 Proz . des Kaufpreises .

61 . Wien , 29. April . (Prrvattel .) Ein Posten auf dem
Pulverwerk in Seligsdorf (Niederösterreich) gab nachts auf
seine eigene herumstreifende Kompagnie 5 scharfe Schüsse ab,
in der Meinung , daß er angegriffen würde . Zwei Soldaten
wurden schwer verletzt.

— Baja , 29 . April . Die Pacht „Viktoria and Albert " mit dem
König und der Königin von England an Bord , ist heute vormittag
hier eingetroffen . Die Zusammenkunft mit dem König und der

Königin von Italien , die seit heute morgen ebenfalls hier wellen ,
erfolgt noch im Laufe des heutigen Tages .

h*i Haag , 29. April . Um 4 Uhr morgens erklärte Professor
Kouwer einigen Journalisten , den bisherigen Anzeichen zu¬
folge dürfte das freudige Ereignis im KLuigsschloß vor heute
mittag nicht erfolgen. Die Volksmenge vor dem Palast hat
sich heute ftüh zerstreut , nachdem ein starker Regen einsetzte.
Während der ganzen Nacht war die Erregung in den Straßen
sehr groß. Alle Kaffeehäuser waren überfüllt .

Eine Rede des Botschafters Grafen Bernstorff.
a Columbus (Ohio ) , 29 . April . Der deutsche Botschafter Graf

Bernstorff war von der hiesigen Handelskammer zum Jahresbankett
eingeladen . Nach kurzer herzlicher Begrüßung seitens des Präsidenten
erwiderte der Botschafter, indem er zunächst für die ihm durch die
Einladung erwiesene Ehre dankte . Er entwarf sodann in großen
Zügen ein Bild der durch die Botschaft von 1881 eingeleiteten Sozial¬
politik des Deutschen Reiches. Am Ende seiner Rede stellte der Bot¬
schafter die imposanten Zahlen des Verficherungsftandes von 1906 und
der sozialpolitischen Leistungen größerer Jndustriefirmen zusammen,
um dann nochmals für die freundliche Aufmerksamkeit und den glän¬
zenden Empfang zu danken.

Tie MiWände in der französischen Marine .
) : ( Paris , 29 . April . Die parlamentarische Kommission, welche

die Untersuchung über die Zustände in der Marine führt und gegen¬
wärtig in Brest sich befindet , soll demnächst nach Cherbourg kommen.
Der „Eclair " kann schon im voraus verkündigen, was sie alles Er¬
freuliches vorfinden wird . So soll es häufig geschehen, daß aus¬
rangierte Sachen, Eisenteile und Panzerplatten , die auf den Kam¬
mern als Gerümpel lagen , wieder zu Neubauten hervorgeholt werden,
allerdings in ganz brauchbarem Zustande , so daß es unerklärlich
scheint , weshalb sie schon beiseite geschafft worden waren . In einem
Falle kaufte die Marine sogar einen ganzen Kupserbelag wieder, den
sie im Jahre vorher mit dem alten hölzernen Panzerschiff „Marengo "
verkauft hatte und zahlte dafür etwa die gleiche Summe , die sie für
das ganze Schiff erhalten hatte . Trotzdem das Arsenal fünftausend
Arbeiter beschäftigt, so soll es doch beständig an dem notwendigen
Arbeitsmaterial , wie Nägeln , Schrauben u. dergl . fehlen. Man kauft
die Sachen dann in der Stadt und zahlt natürlich höhere Preise .
Eine Lieferung von Geschossen» die im August v. I . gemacht wurde ,
hat sich als unbrauchbar erwiesen, und es heißt , ihre Umgestaltung
werde vier Jahre in Anspruch nehmen, da die Artilleriedirektion
weder die dazu erforderlichen Werkzeuge, noch eine genügende Anzahl
von Arbeitern besitze, welche ein solches Werk ausführen können.

Die Treibereien der französische « Postbeamten.
a Paris » 29. April . Polizeipräfekt Lepine erklärte einem Be¬

richterstatter im Hinblick auf die Maifeier , es seien alle erforderlichen
Vorkehrungen getroffen. Er könne versichern, daß die Ruhe nirgends
gestört werde.

hd Paris , 29 . April . Die Post - und Telegraphenange¬
stellten erklärten sich gestern mit den 7 Beamten , denen Maß¬
regelung droht , solidarisch» selbst bis zum Generalstreik . Ein
Postbeamter begab sich gestern abend in Uniform zur Arbeits¬
börse und hatte dort eine Besprechung mit dem Streik -Organi¬
sator Patau . Er verhandelte mit diesem über die Maßnah¬
men, die zu treffen seien im Falle der Maßregelung der 7 Be¬
amten . Nach seiner Rückkehr erklärte er, daß wahrscheinlich der
Generalausstand proklamiert werden würde .

Sensationelle Enthüllungen russischer Terroristen.
— Paris , 29. April . Die russische Regierung hat die französische

Regierung um Auslieferung des Terroristen Fedorow ersucht , der
mehrere Anschläge verübt und vor 2 Jahren versucht haben soll, den
Minister Witte zu ermorden .

Wie npn der „Matin " behauptet , hat . Fedorow dem hiesigen
russischen Revolutionskomitee sensationelle Enthüllungen gemacht. Er
sagte, Casanzcw, der sich als Anhänger der Terroristenpartei ausgab ,
in Wirklichkeit aber Untergebener des Kanzleidirektors des Groß¬
fürsten Sergius gewesen sei, habe ihn aufgefordert , Witte zu ermorden.
Er , Fedorow , sei es gewesen, der mit mehreren Genossen mehrere
Höllenmaschinen in den Kamin der Wohnung Wittes geschmuggelt
habe. Der Anschlag ist bekanntlich mißglückt.

Ferner sei Casanzcw mit der Aufforderung an ihn herangetreten ,
den Deputierten Soloß zu ermorden , weil er angeblich 100 000 Rubel
aus der Parteikasse gestohlen habe . Als er erkannt habe , daß Ca¬
sanzcw ein Lockspitzel und Mitglied der „Schwarzen Hundert " sei» habe
er ihn unter dem Vorwände , daß er einen neuen Anschlag angezettelt ,
um eine Zusammenkunft ersucht und ihn dann auf der Eisenbahnstrecke
bei Jrinow erdolcht.

Wie der „Matin " meint , könne man sich darauf gefaßt machen ,
daß die Affäre Fedorow noch viel mehr sensationelle Enthüllungev
bringen wird , als seiner Zeit der Fall Azew.

Die Revolution in Persien.
Tiibris , 29 . April . Die Ereignisse haben hier die Lage mit

einem Schlage verschlimmert. Die Mitglieder des Endschumen haben

den stürmenden Knabenseelen sich anhäuft unter dem Erlernen öder
Pensumsaufgaben . Ein Schema, eine allgemeine Bildung , soll dem
Knaben mitgegeben werden ins Leben . Diese allgemeine Bildung ,
das sind Narrenspossen , laßt ihm eine Sache verstehen, und er wird
genug haben zur Entwickelung sein Leben lang . Körperliche Gesund¬
heit als Vorbedingung jedes geistigen Werdens ist das voraussetzende
Verlangen , das immer als Erundton der Rede auftaucht .

" Mit köst¬
lichem Humor und drastischen , selbsterlebten Beispielen führte Prof .
Gurlitt diese Ideen aus . Und ernst und ehrlich schloß er in Selbst¬
erkenntnis der Art seines Vorgehens : Die Schäden, die ich sehe, will
ich reformieren . Ich stehe darum hier wie alle Reformatoren , als
ein Fanatiker . Ich muß es sein, da nur die Stimme des radikal
Wollenden nicht verhallt . Ein Luther bebte wegen zu vielen Feuers ,
er erreichte sein Ziel , weil Mäßigung ihm fremd . Auch in mir
stürmt das Blut , das wir uns Künstler geschaffen , das dem Namen
Durlitt unter Künstlern einen Platz aufgerichtet .

Starker Beifall lohnte dem Redner seine Ausführungen .
Prof . Hausrath betrat nach all diesen Angriffen auf Schule und

Lehrerschaft so erregt das Podium , daß er manches Gute , das er zu
sagen hatte , auch mit starken persönlichen Angriffen auf Prof . Eurlitr
vermengte .

Nachdem Prof . Helbing noch eine Lanze für den Lehrer und für
das Gymnaflum mit ' Unterstützung der Aufzeichnungen von Karl
Schurz gebrochen , und Herr Stadtrat Kölsch sich als unbedingter An¬
hänger der Ideen des Prof . Eurlitt bezeichnete , nahm dieser zum
Schlüsse noch einmal das Wort . Sehr energisch verlangte er absolute
Anerkennung der Ehrlichkeit seines Strebens , und durch die starken
Angriffe auch angetrieben , sprach er noch einmal zusammenfassend seine
Ideen , noch aufrichtiger , noch schonungsloser, noch wahrer aus .

Der Abend hinterließ eine starke Spannung unter den Anwesen¬
den . Es waren Ideen ausgesprochen worden , die jeden angehen , denn
jeder wohl hat an sich selbst oder bei Nahestehenden schon sich mit Er¬
ziehungsfragen beschäftigen müssen .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 29 . April . Eine umfangreiche Wettbetrugsaffäre

ist zurzeit Gegenstand der Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer .
Der Prozeß dürfte drei Tage dauern . Angeklagt sind 1 . der 1877 in
Frankfurt a . M . geborene Kaufmann Viktor Eoldfchmidt, wohnhaft

^ ll Zürich. 2, der 1843 in Heilbronn geborene, in Zürich wohnhafte

Kaufmann Karl August Weyhing ; 3 . der 1865 in Halberstadt geborene
Inhaber des Wettbureaus Eewekee u . Fiedler , Richard in Venlo
(Holland) ; 4 . der 1872 geborene in Zürich wohnhafte Kaufmann Rich .
Eduard Nennstiel aus Frankfurt a . M . ; 5 . der 1880 in Wiefentheid
geborene, zuletzt in Mannheim wohnhafte Kaufmann Anton August
Geist; 6. der 1860 in Mannheim geborene und hier wohnhafte Metzger¬
meister Friedrich Jmhoff ; 7. der 1868 in Jöhstadt geborene, zuletzt hier
wohnhafte Kaufmann Georg Engert ; 8 . der 1874 geborene, zuletzt
hier wohnhafte Agent Jean Heid von Feudenheim ; 9 . der 1866 in
Eriebo bei Dessau geborene, zuletzt hier wohnhafte Obertelegraphen -
assistent Karl Stegmann . Weyhing , Goldschmidt, Fiedler und Heid
werden des gewerbsmäßigen Glücksspiels, die anderen teils der Bei¬
hilfe des Betrugs , Betrugsversuchs , Stegmann außerdem der Be¬
stechung und Urkundenfälschung beschuldigt. Es handelt sich aus¬
schließlich um Rennwetten . Die Höhe der in Frage kommenden Sum¬
men ist sehr bedeutend.

) - ( Offenburg , 28 . April . Wegen Totschlags verurteilte das
Schwurgericht den 20 Jahre alten Landwirt Albert Finn von Gold-
scheuer zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis . Derselbe hatte den gleich¬
altrigen Landwirt Val nach einem kurzen Wortwechsel mit einem
Prügel derartig auf den Kopf geschlagen , daß der Tod alsbald eintrat .

I . Mülhausen i . E ., 27. April . Vor der hiesigen Strafkammer
hatten sich gestern der Eeschirrhändler Emil Büttiker aus Hüningen ,
Landwirt Bernhard Striby aus Neudorf und der Ausläufer Wilh .
Wittmer aus Bafel wegen Bandenschmuggels und llebertretung des
Süßstoffgesetzes zu verantworten . Die Angeklagten hatten an der
elsässifch - schweizerischen Grenze Basel -Hüningen , St , Ludwig , größere
Sacharinschmuggeleien begangen , über die wir seinerzeit ausführlich
berichteten. Die Angeklagten bekennen sich der ihnen zur Last ge¬
legten Handlungen schuldig . Das Gericht erblickte in dem Vorgehen
derselben eine gemeingefährliche Handlung und sprach darum sehr
empfindliche Strafen aus . Büttiker und Striby wurden zu je zeh«

Monaten Gefängnis verurteilt , nur bei Wittmer kam das Gericht zu
einer etwas milderen Auffassung, weil er als Angestellter den Wei¬
sungen seines Dienstherrn gehorchen mußte , wenn er seine Stelle nicht
verlieren wollte . Er wurde daher zu 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis
verurteilt , die durch die Untersuchungshaft bereits verbüßt ist . Striby
wurde außerdem noch zu 600 M Wertersatz verurteilt , weil er 30 Kilo
.S acharin vernichtet Hatte, , - . . - -

den Vorschlag des Schah, eine auf dem Scheriatgefetze beruhende
Konstitution einzuführen , kategorisch abgelrhnt . Die Revolutionäre
ihrerseits sprechen von Fortsetzung des Kampfes . Zu diesem Zwecke
ergänzen sie ihre Kornoorräte aus der auf Befehl des Schah herbei¬
geschafften Produkten . Die Zufuhr ist übrigens gering . Die Masse
der Bevölkerung hungert noch immer und der Hungertyphus wütet .
Die Europäer fühlen sich durch die heftig betriebene Agitation und
die herrschende Anarchie in hohem Grade beunruhigt . Bezüglich
Urmias sind beunruhigende Gerüchte in Umlauf . Seit drei Wochen
find die Konsular -Posten ausgeblieben .

Die Ereignisse in der Türkei.
----- Konstantinopel , 29. April . Nach Blättermeldungen

wurde der Kommissar der Pforte bei der Tabaksregie Halio
Zia Bey zum 1. Sekretär des Sultans ernannt . Unter den
Anhängern der liberalen Union dauern die Verhaftungen fort .
So wurde der Eigentümer des Blattes „Serbasti " verhaftet .
Ferner wurde in der Nationalversammlung ein Antrag einge¬
bracht, demzufolge Personen , die ihr Vermögen unter dem
alten Regime erworben haben , Nachweisen müssen , daß sie es
auf rechtmäßige Weise erlangten » widrigenfalls es konfisziert
wird . Ein zweiter Antrag geht dahin , alle männlichen und
weiblichen Sklaven , die im Jildiz vorgefunden werden , zu be¬
freien und keine Sklaven mehr z« verwenden .

ihd Konstantinopel , 29 . April . In einer Unterredung mit
Achmed Riza erklärte dieser, der jetzige Sultan habe sich davon
überzeugt , daß es nötig fei, das bisherige Kabinett noch einige
Zeit beizubehalten » bis die vorliegenden dringenden Fragen
erledigt sind.

hd Konstantinopel , 29 . April . Der verhaftete Prinz Sabah
Eddin sowie der Kommandant des 4. Armeekorps, Zekki , und
der Staatsrat Mukhtar Pascha wurden wieder freigelassen.
Dagegen soll der hauptsächliche Ratgeber des entthronten Sul¬
tans , der Ober -Eunuche Nadir Egha , mit mehreren anderen
Persönlichkeiten gehängt werden.

---- Konstantinopel , 29 . April . Mit dem neuen Sultan
wurde vereinbart , daß zum warnenden Beispiel die Haupt -
führer der Revolution am 13. April und diejenigen des Wider¬
standes am 27. April bestraft werden . Verführte Personen ,
insbesondere Soldaten , sollen möglichst milde behandelt werden.

c= Konstantinopel , 29. April . „Laba " veröffentlicht eine
Sammlung zur Errichtung dreier Monumente . Eines außer¬
halb der Stadtmauer zur Erinnerung an den Einmarsch der
mazedonischen Armee, eines in Schifchli am Soldatengrab und
einer Siegessäule auf dem Parlamentsplatz . Heute findet ein
großes Soldatenfest im Lager außerhalb der Stadt für Frei¬
willige und Rhedifs statt . Die Nachrichten über eine Amnestie
sind unbegründet .

Bo »» Sultan Abdul Hamid.
lid Konstantinopel , 29 . April . Infolge der in militärischen

Kreisen bestehenden Absicht» den entthronten Sultan vor ein
Kriegsgericht zu stellen, ist man in diplomatischen Kreisen be¬
müht , die Machthaber in Konstantinopel sowohl gegenüber dem
Sultan als auch gegenüber dessen früherer Umgebung zur
Milde zu stimmen, um die Erregung des Volkes nicht weiter
zu steigern.

— Saloniki , 29 . April . Die Fahrt Abdul Hamids hierher ging
ohne Zwischenfall vonstatten . Der Sultan war sehr niedergeschlagen
und abgespannt und schien unter dem Eindruck der letzten Ereignisse
zu leiden . Seine Gesundheit ist erschüttert. Er verbrachte die Fahrt
meist vor sich hinbrütend und schlummernd. Auch verlangte er weder
Speise noch Trank , nur nach einem Glase Wasser.

In müder Haltung verließ Abdul Hamid den Wagen und über¬
blickte kurz die Umgebung . Er bestieg mit den Prinzen den Wagen
und wurde unter starker Kavalleriebegleitung in die Stadt gefahren.
Die Frauen hatten die Schleier zurückgezogen und blickten neugierig
aus den Wagenfenstern .

Viele glaubten einen Transport gefangener Würdenträger vor
sich zu haben . Nur wenige hatten von der Ankunft des Sultans Abdul
Hamid Kenntnis . In den Straßen waren überall starke militärische
Posten aufgestellt. Das Volk feierte noch die Thronbesteigung des
neuen Sultans . Ueberall ertönte Musik und Gesang. Die Häuser
waren beflaggt , die Illumination beinahe erloschen .

Die Metzeleien in Klcinasien.
e= Mersina , 29 . April . Zwei hier gelandete türkische Re¬

gimenter sind am Samstag nach Adana marschiert und haben
in der Nacht vom Sonntag auf Montag unter den Armeniern
ein furchtbares Blutbad angerichtet und das Eigentum in
Brand gesteckt . 1880 Armenier sollen bei lebendi¬
gem Leibe verbrannt und die Fliehenden von
der Soldateska erschossen worden sein . In der
Provinz Adana seien schätzungsweise in den letzten Ta¬
gen 38 888 Men scheu getötet worden . Ungeheuer soll
der materielle Schaden der Europäer sein.

3^ Weiteren Text siehe Seite 3, 4 und 7. -WC

Auszug aus den Standcsbücheru Karlsruhe .
Todesfälle :

27 . April : Helene Zwezig , alt 70 Jahre , Witwe des Dienstmanns
Philipp Zwezig ; Christine Enzmann , Dienstmädchen, ledig , alt 25
Jahre ; Frieda Knecht, alt 45 Jahre , Ehefrau des Hofoffizianten Lud¬
wig Knecht.

Lenteal -Hotel Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Direkt am Bahnhof Friedrich , Straße .
Modernster Komfort .

3064 » 600 Zimmer von M. 3 an.
Berlin

Durchgreifende Betten -Verbesserung
■wird durch

Relnhold’s Patent - Matratze „pnmlsslmn“
mit dem neuen geräuschlosen Doppel-Kettennetz herbeigeführt . — Wegen
grösster Beiniichkeit, dauernder Elastizität und Wegfall aller Reparaturen ^
kn Gebrauch beste und billigste Federböden ! rj
■ . . Nur echt mit FabriK - Stempel ! . — v
In den besseren Geschäftenzu Fabrikpreisen erbältL. Niederlagenwerden nach¬
gewiesen durch Patent -Möbel -Fabrik „PRIMISSIMA “ H . Rcinhold, Berlin N. oö.

Der systematische Ruin
der Wäsche kann die Art genannt werden , in der leider noch immer
viele unerfahrene Frauen ihre Wäsche waschen , indem sie die ver¬
schiedensten scharfen Waschmittel und Zauberchemikalien anwenden ,
welche die Gewebe direkt ruinieren . Das sicherste Mittel , uw
die Wäsche nicht nur durchaus rein und weiß zu machen , sondern sie
auch in vollkommen tadellosem Zustande dauernd zu erhalten , ist
die echte Luhns Salm .-Terp .-Kernfeife , die man am roten
Areu ^ bsn - erkennt und letzt auch in jedem Geschäft haben kann«
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Telegraphische Kursberichte
crdische Ueesse . Sette 3

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse .)

Ostr. Cred.-A. 201 .70
Disc Som.-A 191 .20
DreSd . B.-A. 152 —
Ost -StaatSb ^A. 151 -—
Lombarden 17.80
Gotthardb ^A. —.—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd. 169 .50

„ Antwerpen810 83
„ Jtal .. .i 807.83
* London 204.35
« Paris 813 .16
M Schweiz 813. —
„ ien 852.75

Priv >DiSkonto 2°/n
Napoleons 16.27
3)4%Deutsche

Reichsanleihe 95 .90
3% do. 86.75
3)4 Pr . Cons. 95-90
4% Jtal . Rente 103 20
4% Ost. Goldr. 99 .95
47, % Ost -Silb . 99.60
3% 1. Portug . 60 .10
4% 1880 Ruffen 86.60
4% Serben 79.20
4% Span . Ext . —_
4% Ung.Goldr . 95.20

4ys,Ung .StaatSr . 93.20
Bad . Bank 133 . -
Kom.-Dsk.Bank 111 .80
Darmst . Bank 133 .60
Deutsch. Bank 244.70
Diskonto 191 .30
Dresd . Bank 152.20
Ost . Länderbk. 112 25
Rhein . Kr .-Bk. 138 50
Rhein .ioyp .-Bk. 198 .30
Schaaffh . Bank 134 80
Wiener B.-V. 133 .90
Ottomanbcmk 143 .—
Bochum 229.50
Laurabütte 199 .80
Gelsenk. 191 .70
Harpener 198 . —

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n.Bad . 1908 10215
4% Bad . 1901 101 .50
3 )4 %..abg.i.Fl . —

dto. i. M. 95 .30
8)4 % 1892/94 —,
8% % Bad .1900 —.3)4% . 1902 —.
3)4 % Bad . 1904 95.10
3 )4 % Bad .1907 95 25
3% Bad . 1896 —.
4%Bayern !907 102 .10
4%Württb . l907 102 .70
4% Rh. Hyp.»

Pfdb . b. 1919 101 .75
4% ; 1917 100 .80
3 )4 % . 1914 93 .80

vom 29 . April.4% 1897 Arg . 89.40 ]6% 1898 Chin. 102.90
4 )4 % 1898 . 99 .50
5% Mexikaner

amort . inn .
I.— IV. 100 .40
5% dto. cons .

äußere 1890 102.15
4 )4 %R .Staats -
anleih . v. 1905 98.604%do.Rente1902 86.404% Türken uni »

fiz. v. 1903 93 ._Türk . Lose 146.80Bad . Zucks. 23 . 142 .—a . Elekt.-Ges. 235 .60El .-Ges .Schuck . 126 90
Masch. Gritzner 211 .60Karlsr . Masch . 204 _H.-A. Pakets . 120 20
Nordd. Lloyd 90 .50

Rachbörse .
(2)4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A . 201.50
DeutscheB .-A. 244.70
Disk .-Comm. 191 .20
Dresd . Bank 15180
Ost.S .-B . Fr . 150 .60
» Südb . Lomb. 17 .50

Tendenz : fest .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt . 201 .70
Berl .HandelSg. 175 20
Kom .-Disk .-B . —_
Darmst . Bank 134 —
Deutsche Bank 245.—Disk.-Komm. 191 .50
Dresd . Bank 152. -
Balt . u . Ohio 114 .20
Boch. Gußstahl 229.75
Dortm . Union

Lit . C
B .Kö .-u .Laurah . 199 .90
Harvener 198.25

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse ).
3 )4 % Bad .1900 —
3 )4 % . 1904 -
3 )4 % . 1907 —
4 % Bad 1909 102 .—
4%R .-Sch. 1908 101 .60
3)4%Reichsanl . 96.10
3% Reichsanl. 86.90
3%%Preuß . C. 96 . 1"
3% dto. 86.80
4 % % Russ. 1905 98 .70
4%% Jap . . 95.40
Ost . Kreditakt. 201.60
Disk.-Komm. 190 .90
Dresd . Bank 151 .50

. Nat .-B .f .Dtschl. 123.40
Kom.-Disk .-Bk. 112 .30
Ost.St .-B . (frz . ) 150.90
Kanada -Pacific 177 .50
Bochum .Gußst. 229 .—
B .Kö .-u.Laurah . 199.—

Gelsenk.Bergw . 19160
Harpener 198 .4'
Phönix 175 —
Dynamit Trust 168 .50
All. Elek. -G . E . 235.-
E .- G . Schuckert 128.70
Siem . u. Halste 216 .20
Westerregeln 191 .20D .Met.-Patr .-F .312 50
lli.-F . Gritzner 214 .—BLöln -Rottw . 23120
BrauereiS :uner247 50P .-Ung.K.Pfdbr . 93 .25Pest-Ung.K.Obl . 94.5>
Ung.Schmalbahn 97 70
Privatdiskonto V /s

Berlin
(Nachbörse.)

Ost .Kred.-Akt . 201 .70
BerI .Hand .-Gej . 175 .20
DeutscheB .-A. 245.—Disk . Komm.-A 191 .50Dresden . B .-A. 152 -
Lmb.,Ost.Südb . 17.50Balt . u . Ohio 114 20
Bochum.Gußst. 229_Dortm .U.Uit.e . 64.—
Laurahütte 199_
Gelsenkirchen 191 .60
Harpener 198.40

Tendenz : fest .
Wien (.10 Uhr).

Ost-Kred.-Akt. 641 .20
• Länderbank 413. —
„ Staatsb .(frz . ) —

- uöB. 107 5(
Marknoten 117 .1- '
Ost^ ronenrente 95 70
Ost .Papierrente 99 35
Ung. Goldrente 11 : .60
Ung.Kronenrent . 92 .90

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 97.20
4% Italiener — —
4% Spanier 99. 10
4%Türk .,unifiz . 93. 10
Türkische Lose 173 .70
Banq . Ottoman 719.—Rio Tinto 18 .53

London .
Chartered 18— g :
de Beers 137.
East Rand 5—
Goldfields 57 ,Randmines 85/Anaconda 97 .
Atchis. common 110V,

» preferred 1067,Chicago, Milwauke
and St . Paul 154 -

Deuver prefer . 537*
LouisvilleNasyv .142 .—Union Pacific 193 '/.United Etat . Steel .

Corp. commo 56 * ',dito preferred 118 ,

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe L B. Lammstr. 10. Telephon 223
empfehlen eich für

alle bsokgeechttftUehe Transaktionen .
Ausführliche and gewissenhafte Auskunftüber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Börsen »

Berichte kostenlos .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr .vom 29 . April 1909 .Die gestern über Mittelschweden gelegene Depression ist zwar nachFinnland abgezogen, doch hat sie weit nach Südwesten hin bis zu den
britischen Inseln einen Ausläufer entsandt . Der hohe Druck , der nocheinen Kern über der iberischen Halbinsel aufweist , hat sich über die
ganze südliche Hälfte Mitteleuropas ausgebreitet , ein weiteres Hoch¬druckgebiet lagert noch immer Sei Island . Im Westen Deutschlandshat nach kurzem Aufklären die Bewölkung wieder zugenommen , imOsten war es am Morgen noch meist heiter . Veränderliches Wettermit etwas Regen und wenig veränderten Wärmeverhältniffen ist zuerwarten .

Witterungsbrobachtnnar « der Meteorviog. Station Karlsruhe.
Barom. Therm.

in C.
Absvl.
Feucht. Feuchtigkeit

iu tllroz . Wind Himmel

756 .0 11.0 6 .9 70 WNW wolkenlos753.6 8.9 6.6 77 SW bedeckt751.0 14.1 7.0 59 W wolkig

April
28 . Nachts 926 U.
29. Mrgs . 7U U.
29, Mitt . 2“ U.

Höchste Temperatur am 28. April 16,4 ; niederste in der darauf¬
folgenden Nacht 6,4.

Metternachrichte« aus dem Hüde« vom 29. April 3 Ubr vorm .Lugano heiter 10 °, Biarritz wolkenlos 12 °, Nizza wölken os 17Triest halbbedcckt 16 °, Florenz halbbedeckt 12 ", Rom wolkenlos 15 "
Tagliari wolkenlos 12 °, Brindisi halbbedeckt 19 °.

Auswärtige Todesfälle .
Heddesheim . Wilhelm Eötz , Steuereinnehmer, 56 Jahre alt.
Mosbach. Otto Dubac , Kaminfegermeister . . .Ksnftanz. Johann Ehinger , Baumeister .

0X

Spezialhaus für and Kinderhüte Tr

6119

9 M Jd § 9

Kaiserstrasse 205 . Jelepkon IßOS.

UUtgfieb bes *

Sonntags geöffnet
Ttadatt-Spar-Vereins. von dis 1 Vßr.

Stadtgarten .
Freitag den 30. April, Mchmittags 4 Uhr :

Militär Konzert
der vollständigen Kapelle des

I. Bad Leib-Dragoner -Regts Nr . 20 .
Leitung : Kgl . Obcrmusikmeistcr Frlts Kühn -

( Abonnenten . 30 Psg .Eintritt < Nichtabonnenten . . . SV Psg .( Soldaten und Kinder je die Halste.- "» -— ;- — Programm 10 Psg . = == = =
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit. 6588Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

von Mk . 6 .— an in allen Preislagen ;
Matratzen mit Seegras- , Wolle -, Kapok- u .

Rosshaarfüllung
empfiehlt 6591 .2 .1

| vorm, )
(j. Stöber)

Kaisersir. 130 Gross !?. Hoflieferant Telephon 270
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Otto Fischer

Danksagung .
Für die uns beim Hinfchcidenunseres lieben, unvergeßlichenVaters und Großvaters

Karl Fahrer
in so reichem Maße erwiesene Tcilnahnic , foiuie für die überausreichen Blmncnspenden , die zahlreiche Leichenbcgleitung undden erhebenden Gesang sagen wir herzinnigen Tank.

Im Namen der tieftrtuernden Hinterbliebenen :
Luise Fahrer .

Karltzrnhe.Griinwinkel , den 29. April 1909. 6568

Ein zwei- u . ein dreiflammigerGasherd sind billig zu verkaufen.BI6261 Schillerstr. 36, 3 . Ci . lks .

Papagei sim! Käfig,
Weißstirnamazone, sehr schön im Ge¬
fieder , einige Worte sprechend , billig ab-
zuzebcn . Adlerstr . 17, pari. 816266

RadfshranMg
noch neu , Ansch. -Pr . 45 Ai , für18 JL zu verkaufen . Bl6255
Leopoldstr. 33, III . , 7—8 abends.

Darlehen
auf Möbel, Polizcn, Schuldscheine,
Hypotheken rasch. Rückporto. 812137
? srle8eiMra 1 . KsisirKr 126,1 . 0t

Ml
QjSonderrjMnJagMtS6i\

isruhemdariJtiediidJtK ,

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zukauten jucht , eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,Arbeit zp vergeben hat u. s. w. u . s. w-,

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,wenn er es in der

„BadischenPresse“
bekannt macht.

MAGGI
'

Bouillon-
Würfel

iouillon-WürfeiZU

2638s
rmer
ver-
iden,
, um

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI sowie die Schutzmarke (Kreuzstern ) und fasse sich nichts anderes aufreden !

4748
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Nonftairzer Schwurgericht.
ii .

m . Konstanz, 28 . April . Sämtliche Zeugen im Prozeh Steiger
nnd Een. (flehe heutiges Mittagsblatt ) werden für den ersten Tag
der Verhandlung aus dem Eerichtsfaale entlassen . Bis mit der
Einvernahme des Angeklagten Steiger begonnen werden konnte ,
wurde es 10 % Uhr . Die Einvernahme ergibt : Nachdem Steiger bei
seinem Vater das Metzgerhandwerk gelernt hatte , verheiratete er sich
im Jahre 1896 mit der Mitangeklagten Friederike geb . Fuchs . Bei
seiner Verheiratung erhielt er das etwa auf 14 000 Ji geschätzte väter¬
liche Geschäft schuldenfrei übergeben . Die Frau brachte etwa 12 000
Mark in die Ehe . Im Jahre 1898 fing Steiger den Holzhandel an .
Die Anklage hebt hervor , daß die Ehe der beiden eine glückliche ge
wesen sei und betont , daß nicht nur die Ehefrau Steiger eine fleißige ,
tüchtige Frau , sondern auch der Angeklagte sei ein außerordentlich
fleißiger und tätiger Mann gewesen. Neben dem Holzhandel und
der Metzgerei wurde auch mit Hafer und Baumaterialien gehandelt .
Der Angeklagte konnte nur schlecht lesen, rechnen und schreiben. Die
Buchhaltung war auch danach . Erst anfangs 1900 wurde der Buch¬
halter angestellt . Steiger hatte auch , wie der Vorsitzende noch nach¬
trägt , mehrere Ehrenämter in der Gemeinde inne . Er war Feuer¬
wehrkommandant , Vorstand des Militärvereins . Auch war er
Farrenhalter und bezog von der Gemeinde Schönau hierfür 1200 Ji ,
welch - er noch schnell vor seiner Flucht erheben wollte , trotzdem
erst am 1 . Juli fällig w^r . Steiger wußte seinem Geschäftsbetrieb
äußerlich einen imposanten Anstrich zu geben . 17 Pferde hatte er.
Er spielte den Protzen , trotzdem wußte er kleinere Leute , die er als
Feuerwehrhauptmann kennen lernte , als Bürgen zu gewinnen .

Im Jahre 1898 trat er erstmals mit der Bank in Verbindung
und zwar war es die Triberger Bank , Filiale Zell i . W ., von der er
5000 Ji auf Bürgschaft seines Bruders Adolf erhob . Dann kam die
Schopfheimer Bank an die Reihe . Gleich beim ersten Geschäft brachte
der Angeklagte eine Bürgschaftsurkunde mit gefälschter Unterschrift.
Es war im Jahre 1901 , als Steiger von der Triberger Bank die
5000 <M gekündigt wurden . Jetzt wurde mit Wechseln gearbeitet , und
zwar mit echten bis zum Jahre 1905 , wo zuerst Wechselreiterei be¬
trieben wurde , bis die unechten einsetzten . Gegen Bürgschaft der
beiden als Zeugen erschienenen Jakob iznd Ernst Bechtel erhielt Stei¬
ger von der Schopfheimer Bank 3000

'
ji als Darlehen und einen

Konto -Korrent -Kredit von 6000 Ji . Auf ausdrückliches Befragen
stellt der Angeklagte in Abrede , in seinem Verkehr mit der Schopf¬
heimer Bank je mit falschen Wechseln gearbeitet zu Hasen. Nun trat
Steiger in Verbindung mit der Todtnauer Bank . Im Jahre 1902
verschaffte er sich da in bar 6000 Ji , gegen Verpfändung seines An¬
wesens . Später verschaffte er sich wieder 6000 Ji gegen Bürgschaft
und im Jahre 1905 nochmals auf gleiche Weise 6000 Ji . Durch
Unterpfandsverschreibungen hatte er von der Bank einen Konto¬
korrent -Kredit von 12 000 Ji erhalten . Der Wechselverkehr mit der
Todtnauer Bank , der 1902 einsetzte , war ein sehr reger und erreichten
die einzelnen Wechsel Beträge von 6—10 000 Ji . Im Jahre 1904
setzten die zahlreichen Wechselfälschungen ein , als der Angeklagte an
einem seiner Gläubiger 16 000 Ji und an dem andern , dem Mitange¬
klagten Stadelmaier 10 000 Ji verlieren mußte . Die erste Fälschung
wurde an einem Wechsel über 800 . Ji in der Weise begangen , daß
eine 1 vor die Zahl 8 gesetzt wurde , und so die Summe dann auf
1800 Ji lautete . Auf diese Weise wurden die Fälschungen vorge¬
nommen, wenn dies nicht durch Fälschung der Namen geschah . Bei
allen diesen Handlungen sei ihm der Buchhalter Ruch behilflich ge¬
wesen.

Die Wechselfälschungen belaufen sich beinahe auf über hunderte .
Der Wechselumsatz , den Steiger bei der Bank innerhalb 6 Jahren
hatte , soll 1886 739 Ji betragen haben . Im Jahre 1906 habe der
Wechselkredit allein 149 522 Ji betragen . Mitte 1908 noch 128 872 Ji .
Im Jahre 1906 war die Wechselschuld die größte mit rund 129 000 Ji .
Daß die meisten Wechsel gefälscht waren , davon hatte die Bank keine
Ahnung, wie sie auch über den Stand der Vermögensverhältnisse nicht

informiert war . Denn schon anfangs Juni 1907 legte Steiger der
Bank eine Bilanz vor, die wieder besseres Wiffen äußerst günstig dar¬
gestellt war. Nach dem Sachoerständigen-Gutachten war Steiger
schon 1904 am Zusammenbruch. Nur der Direktion der Todtnauer
Bank , die mit Blindheit gegenüber Steiger geschlagen war , hatte es
der Angeklagte fertig gebracht, so lange weiter zu schwindeln. Steiger
gibt zwar an , daß er die Bank , resp. deren Vorstandsmitglied Thoma
anläßlich der Verluste bei Frei u . Kämpf und Wilh . Vogt in Weite -
nau auf seine schlechte Vermögenslage aufmerksam gemacht habe.
Das wird aber durch den kommissarisch einvernommenen , inzwischen
verstorbenen Direktor Thoma glaubhaft widerlegt .

Bis zum Juni 1907 war der Verkehr zwischen Steiger und der
Todtnauer Bank ungetrübt . Gegen ein Akzept seines Schwagers
Robert Jehle erhob Steiger bei der Bank die Summe von 8500 Ji .
Auf Anfrage der Bank bei Jehle stellte sich heraus , daß das Akzept
gefälscht war . Jetzt trat eine Wendung ein . Bei einer am 4 . Juli
erfolgten Revision wurde man auf die außerordentlich hohe Schuld
Steigers aufmerksam. Daraufhin wurden nach der Bonität der
Wechelverpflichteten Erkundigung eingezogen. Dabei stellte sich
heraus , daß dieselben in schlechten Vermögensverhältnisien sich be¬
finden . Daraufhin wurde bei sämtlichen Wechseln Steigers besten
Bruders Adolf Mitunterschrift verlangt . Dies fiel dem Angeklagten
nicht schwer . Man war sich sofort darüber einig , die Unterschrift des
Bruders Adolf durch den Buchhalter Ruch jeweils fälschen zu lasten.
Auch von dieser Tatsache merkte die Todtnauer Bank sonderbarer
Weise nichts . Trotzdem aber drang die Bank von jetzt ab energisch
um Berminderung der Wechselschuld , so daß dieselbe Mitte 1908 auf
112 526 Ji herabgesunken war . Ende Mai 1908 sollre Steiger der
Bank 15 000 Ji zurückzahlen, das tat er nicht, trotzdem am 1 . Juni
1908 8 Wechsel im Betrage von 18 512 .50 Ji fällig waren , für die
dann wie vorher üblich Prolongationswechsel gesandt wurden . Da¬
bei stellte sich heraus , daß auch diese fälligen Wechsel gefälscht waren .
Steiger wurde nun aufgefordert , nicht nur die 15 000 M zu bezahlen,
sondern auch persönlich am 10. Juni 1908 bei der Bank Todtnau zu
erscheinen . Darauf reagierte Steiger wie gewöhnlich nicht. Rechts¬
anwalt Maier -Lörrach verhandelte nun im Auftrag der Bank persön¬
lich mit Steiger in Schönau . Durch einen Kaufvertrag und eine
Sicherungshypothek wurde der Bank der Betrag von 60 000 JI als
Sicherheit zugelchrieben. Bei Lieser Abmachung verschrieb Steiger
der Bank 3 Pferde und 3 Simmentaler Kühe , die er gar nicht hatte ,
außerdem verschwieg er , daß an einzelnen Pferden und Kühen das
Eigentumsrecht anderer lastete.

Als die Bank glaubte , ihr Geld zu bekommen, da war es die
Nachricht, die statt dem Gelbe kam , daß Steiger und sein Buchhalter
Ruch flüchtig gegangen seien. Ehe Steiger jedoch den deutschen
Boden verließ , suchte er möglichst viel Geld zusammenzubringen , und
es gelang ihm noch in den letzten Tagen vor der Flucht , etwa 30 000
Mark zu erhalten , mit 'denen er dann am 16 . Juni , morgens 7 .33 Uhr,
Schönau verließ . In einer Bekanntmachung hatte er noch gleichen
Tages in den „Wiesentäler Nachrichten" als „Feuerwehrkomman -
dant " zur Fronleichnamsprozestion , die am 18. Juni 1908 stattfand ,
eine Einladung erlassen. Am 15 . Juni hatte er bereits bei einer
Frau Eillet ein Zimmer gemietet als „Holzhändler Frei aus Frei¬
burg ". Da wohnte er bis zu seiner Verhaftung , wo ihn der Buch¬
halter Ruch des öfteren besuchte . Nachzutragen ist noch , daß , ehe
Steiger flüchtete, er 6 Pferde an Jsak Bloch in Basel verkaufte , auf
die Moritz Bloch das Eigentumsrecht Vorbehalten hatte und über¬
dies der Todtnauer Bank verkauft waren . Am 17. Juni fuhren
Steiger und Ruch nach Belfort und sandten von da aus verschiedene
Briefe ab, wohl um über ihre Flucht zu täuschen. Auf den gleichen
Tag fällt auch eine Anzeige der beiden Flüchtigen gegen einen
früheren intimen Geschäftsfreund (Emil Waßmer in Bernau ) wegen
Wechselfälschung und Betrugs . Während seiner früheren Einver¬
nahme hat Steiger verschiedene Personen , auch den Ruch, beschuldigt,
ihm Geld von dem mitgenommenenen gestohlen zu haben . Diese Be¬
hauptungen hält er heute nicht mehr aufrecht, dagegen beschuldigt er
seine Basler Logisfrau , daß sie ihm 500 Francs unterschlagen habe .

Der Verteidiger des Steiger , Rechtsanwalt Wieland , stellt fest , daß
der Angeklagte Steiger heute in allen Punkten die Wahrheit ange¬
geben habe . Es sei ihm deshalb auch zu glauben , daß 1 . feine An¬
gabe bezügl . der Frau Eillet richtig sei und daß 2 . es der Wahrheit
entspreche , daß das Vorstandsmitglied Thoma um die Verhaltnrste
gewußt habe , insbesondere , daß es diesem bekannt war , Steiger habe
Wechsel gefälscht und dennoch das Geschäft weiter mit ihm gemacht
habe, ja ihn noch ermuntert habe , nicht aufzuhören .

Damit ist die Einvernahme des Hauptangeklagten Steiger , die
den ganzen ersten Tag in Anspruch nahm, beendet.

Die Zriedberg-Bohn-Affare.
= Berlin , 28 . April . Die heutige Sitzung im Friedberg -Bohn -

Prozeß wurde durch die Plaidoyers der Verteidiger ausgefüllt .
Für Friedberg führte R .-A . Dr . Werthauer u . a . folgendes aus :

Es handle sich hier um sehr schwierige, zivilrechtliche und strafrechtliche
Dinge . Was den übermäßigen Aufwand Friedbergs betrifft , so müsse
darauf hingewiesen werden , daß für einen Mann , der damals tatsäch¬
lich weit über 100,000 Ji jährlich verdient habe und unverheiratet
gewesen sei, es unerheblich sei, ob er in müstiger Rachtunterhaltung
der Weltstadt zu viel ausgegeben hat . In den Prämiengeschäften ,
die Friedberg mit Kunden gemacht habe , sei Irin strafbares Differenz¬
spiel zu finden . Die von Friedberg gegründeten Gesellschaften, ins¬
besondere die beiden Aktiengesellschaften, seien durchaus gute gewesen
und haben sich sehr kräftig entwickelt.

Fraglich könne nur sein, ob Friedberg glaubte , das ihm anver¬
traute Geld fei bei ihm selbst verloren , und ob er durch das Jnsich -
machen zahlreicher Effektengeschäfte unrecht gehandelt habe . Nach
Lage der Gesetzgebung konnte er solche Geschäfte machen . Der An¬
geklagte habe sich zu der fraglichen Zeit nicht nur für reich gehalten , er
sei vielmehr mehrfacher Millionär gewesen. Friedberg habe sicher¬
lich nicht das Bewußtsein gehabt , daß er nicht jederzeit in der Lage
sein würde , seine Verbindlichkeiten zu regeln . Er habe nicht nur die
»Insichgeschäfte" guten Glaubens gemacht, sondern auch die Aktion für
gut gehalten , und damit falle der Vorwurf des betrügerischen Ver¬
gehens .

Auch gegen das Depotgesetz habe er sich nicht vergangen . Er
habe sich in dieser Beziehung an den Rat der Sachverständigen , die
ihm zur Seite standen , gehalten . Der Angeklagte sei deshalb nur zu
bestrafen wegen unordentlicher Buchführung , Fehlens einiger Bilan¬
zen und vielleicht des Erhöhungsauftrages hinsichtlich der Automo¬
bil -Zentrale . Die Schuld an dem ganzen Unheil , welches eingetreten
fei, trage Bohn , der im Aerger darüber , daß er aus seiner Stellung
verdrängt werden sollte, nun Friedberg stürzen wollte .

Die vom Staatsanwalt beantragten Strafen seien ganz exorbi¬
tant . In dem Pommrrnbankprozeß , wo es sich um 50 Millionen han¬
delte , sei gegen die beiden Angeklagten auf 2% bezw. 1V3 Jahre Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 1 Jahr Untersuchungshaft erkannt
worden . Der Angeklagte soll nach Ansicht des Staatsanwalts außer
den 3 Jahren Gefängnis noch eine Geldstrafe von 30,000 Ji auferlegt
erhalten , im Unvermögensfalle würden dieser Geldstrafe ca. 6 Jahre
Gefängnis zu substituieren sein, so daß nach 'dem Wunsche des Staats¬
anwalts 9 Jahre Gefängnis herauskommen würden . Die vorgekom¬
menen Versehen, die mehr die formelle Seite treffen , seien, wenn nicht
mit Geldstrafe , so doch mit niedriger Gefängnisstrafe gesühnt.

Nun begann Dr . Alsberg sein auf vorläufig vier Stunden berech¬
netes Plaidoyer .

Konkurse in Baden .
Heidelberg. Vermögen des Fabrikanten Emil Meier . Konkursver¬

walter Rechtsanwalt Dr . Julius Wolf zu Heidelberg . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 25 . Mai anzumelden . Prüfung der an¬

gemeldeten Forderungen Mittwoch , den 2 . Juni 1909 , vormittags
10% Uhr .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschrie¬
bene, in Karlsruhe gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur
Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks auf den
Namen des Hoflieferanten Ferdi¬
nand Mayer hier eingetragene
Grundstück am

Freitag den 18. Juni 1909 ,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den
Diensträumen Adlerstraße 25 ,
Hof, Seitenbau , in Karlsruhe —
versteigert werden :

Grundbuch Karls¬
ruhe , Band 70 , Heft
5, Lgb.-Nr . 1396 . 5 a
63 qm , Karl -Fried -
richstraße 24. Hier¬
auf steht : a. ein vier¬
stöckiges Wohnhaus ,
b . ein zweistöckiges
Seitenwohngebäude ,

c. ein einstöckiger
Seitenbau , <1. ein
einstöckiger Ouerbau ,
amtlich geschätzt zu 155 000 .#
Der Verstergerungsvermerk ist

am 23 . März 1909 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht oer Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der Versteigerungstagfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche des Gläu¬
bigers und den übrigen Rechten
nachgesebt werden.

Zur Erörterung über bas ge¬
ringste Gebot werden die Be¬
teiligten auf

Donnerstag den 3. Juni 1909 ,
vormittags A11 Uhr.

in das Notariatsgebäude Adler-
straße 25 , ebener Erde , Zimmer
Nr . 4, geladen.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht bat, muß vor
der Erteilung ' des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes . 6086

Karlsruhe , den 27 . April 1909 .
Großh . Notariat VIll als Boll-

streckungsgericht .
Dr . SÄwarzschild .

Lieg- u . Sitzwagen und Nebrr-
zieher für Herrn zu verkaufen.
2)16299 Gerwigstratze 12, III . r .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt.

Wasemneisters, Schlachthau5strahe
17 (zwischen Kaserne und Eisen¬
bahn ) , befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde:

1. ein gestromter Boxer (weibl .) ,
2. zwei junge schwarze Schnauzer

(männlich ),
3. zwei schwarze Spitzer (männl ) ,
4. ein schwarzer Pinscher <weibl . ).
Dieselben werden, falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötst bezw . versteigert. 6589

Karlsruhe, den 28. April 1909.
Stödr. Schlacht- u . Biel>ho °dire 'tion

Am 3. Mai d. IS ., » " Uhr
dorm .» läßt das 1- Bad . Leib-
Dragoner -Regiment Nr . 20 zwei
zum Kavalleriedienst nicht geeignete
Pferde auf feinem Kasernenyofe
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigern . 6543

Arztstelle .
Die Arztstelle im Kirchspiel

Rickenbach, Amt Säckingen, ist
alsbald zst dergeben. Wartegeld
des Staates 1300 Ji , der Gemein¬
den 700 Ji , Krankenkassenaver-
fum, Handapotheke, Arztwohnung
und einträgliche Privatpraxis .
Bewerbungen an den Gemeinde¬
rat erbeten . 3888a

Nickenbach, den 26 . April 1909.
Der Gemeinderat .

H o f m a n n , Bürgermeister .

MigMawgl «
Pfd . 8 Pfg . 6571*

Drogerie Walz ,
Karlsruhe i B., Kurvensir. 17.

Kausilmn ,
30er, verheir., seither in der
Mannfaktnrwar . - Branche
tätig, sucht sich gesundheits¬
halber zu verändern. Er¬
wünscht wäre

Vertr .-Losten
in größerem Fabrikanwesen
oder dcrgl ., event. auch

„ Beteiligung
gl mit einigen Mk. 1000 an rcn- ÄJ
^ tablem Geschäft. Gefl. Offer ' . m

unter 3«. 1698 an Haasen » I
stein & Bögler , 81.-© .,
Karlsruhe . 6408.2.2

Sfthrrnh gut erhalten, zu kaufen
QUIjllUU gesucht . B16303

Adlerstraste 32 im Sahen.

Aufbewahrung von

= Pelzwaren -
Uniformen , Tuch - und Wollwaren

(auch anderwärts gekaufter Sachen ).
Nach bewährtester , fachmännischer Methode
unter persönl Leitung, in musterhaft ange¬

legten Magazinen.
„ Hygienische Neuerung “

Jeder Gegenstand vom andern unter
besondern Schutz getrennt.

Volle Versicherung gegen Motten
Feuer und sonstigen Schaden ,

Grotkttrsehnerei

Wilh . Zeumer,
Kaiferstraße 125/127. Telephon 274.

Abholung im Hause .
Reparaturen und Umarbeituuge »

während dem Sommer
besonders sorgfältig und vorteilhaft .

2 Liederhalle c
Karlsruhe .

6497 *

Residenz - ltater
(Kinematograph )

Waldstrasse 30

6584,21

Mi der Petcolemresemirs der Rord-
bahngesellschiist, Paris,

„Der ÄMger"
nach kmlle Zola.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kronenwirts

und Mineralwasserfabrikanten Ludwig Adolf Bolz in Eggenstein ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters der Schlußtermin
auf Dienstag den 18 . Mai 1909, vormittags 11 Uhr, vor dem Groß¬
herzoglichen Amtsgericht, Abt. VI , Akademiestraße 2A , 3. Stock, Zim¬
mer Nr . 17 bestimmt . Die Gebühren und Auslagen ves Konkurs¬
verwalters wurden auf 425 Ji festgesetzt.

Karlsruhe , den 24 . April 1909 .
Wolf, Gerichtsschreiber des Großherzoglichen Amtsgerichts VI .

Kam* fe»»tzlick M M >
(wchiitit. D. R. P. älfMiütttttr w
d*r BaUcyUter«. 6«| t»| Ein- Gsi
relbungimlttol. Buch o. «ich» «k wirkend. PI. iU . 1.36, 1.75, 8.— a
h in den Apotheken. Proip. d.
st Boahrlnjer & Run , _ co

Cuutatt «. ». - 1

Unser diesjähriger
Familien - Ausflug
findet Sonntag den

9 . Kai 1909 statt .
Hauptbahnhof ab 1" Uhr
nach Sorgst»»»»» , von da
Spaziergang üb. Hopfenberg-
Rittnertwald nach Dnrlath
(Saal des Gasthofs „z. Blume“ ).
Bel ungünstiger Witter -
uug nachm . 4 Uhr g»S»UtgO
Zosammenkuiit im Saale der

„Blume“ m Durlach.
Hierzu laden wir unsere

verehrl . Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit der
Bitte um zablr . Beteiligung
ergebenst ein . 6587,2.1

A Der Vorstand . £
G_ S

Freisinniger Verein .
Freitag abend s/*9 Uhr

im Moninger (Konkordiasaal ) :

Zusammenkunft
mit

V ortra ^ ;.
Verloren

schwarzes Ledertafchche« Sams¬
tag abend 7 . Uhr Rute» od . Blumen-
straße . Geg. Belohnung abzugeben
Fnudburean , Marktplatz. 816312

Bügelofen samt Rohr u . 1
Eisen , gut erh . , für 12 Ji zu verk.
1816269 Schützenstr. 62, 4 . St .

£ rfi ii d im ;;
I* . Eisenwerkzeng , D.R .G .M. , u.
günstig . Bedingungenzu verkaufe « .

Off . unier Nr. 5785» an die Ex-
pedition der „Bad. Presie" erb.
^ Zu verkaufen ***■
Foxterrier , VA Jahr a . , kl . Raffe,männl ., rassenrein , zimmerrein ,
mit Stammbaum , weg . Umzugs,
preiswert . L. Ruh, Bietingen bei
Gottmadingen . 3903g

Carl pfefferte
Lrbprinzenrtr . 23 Trief (4(5.

Empfehle lebendfrisch :

Holl . Schellfische, Kabeltau ,
Rotzunge « , Merlan «,

Zischkottelets,
ff. Tafelzander ,

Rhein- u. Wesechlm,
Hst Soles ,

Alchen,
lebend .Cpiegelknrpse »,
Franz . Welschhahne« und
.Henne « , Poularden , junge

Gänse , Ente » , Hahnen ,
Tauben . Sappen - und Fri -
6590 laffeehiihner ,

Hiehziemer « . Schlegel,
Wüge u . Wagout.

Landauer ,
gebraucht, aber noch gut erhalte»,
wird zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe unt.
Nr . 3887a an die Exped . der
„ Bad . Presse" .

Zn »erlaufe « guter kl. Küche»-
schrank 12 M. , fast neue« kompl. Bett .
816301 Uhlandür . 12, pari.

Nähmaschine,
Kayser, Hand - u. Fußbetrieb , gut
erhalten , für 25 M abzugeben.
1816270 Wilhelmstr . 58, 4 . &■

MT' Gelegenheitskauf ! "tpC .
Ein neuer , silberplattierter Zwei¬

spänner mit Doppelschnallen, kom¬
plett , v. Hand genäht , wird wege »
Platzmangel z . Selbstkostenprem
abgegeb. A. Wurz , Waldstr . 7jL.

ist wegen Wegzug sofort
billig zu verkaufen

Bl6294 Friedenstraße 23 , H . L.
Eine fast neue Akkorbzither billin

zu verkaufen . 816314
Walvftr . 22 , Seitenb. III, »L .

Unlifo . Mermiertisch,
hell nußb. u . eine schwarze Staffele «
preiswert zu verkaufen . 616251

Näh, . Scheffelstr. 52 , 2. St -, r.
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Rarlseuhee Strafkammer .

ft Karlsruhe , 28 . April . Sitzung der Strafkammer H . Vor¬
sitzender : LaiHgerichtsrat Dr . Schuberg. Vertreter der großh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsassessor Jordan .

Zweier Kohlendiebftähle , die schon einen längeren Zeitraum zu-
rückliegen, war der vielfach vorbestrafte Hilfsarbeiter Heinrich Jost
aus Brötzingen angeschuldigt. Der Angeklagte wurde aus dem
Zuchthause vorgeführt , in dem er wegen anderer Straftaten gegen¬
wärtig 1 Jahr 3 Monate zu verbüßen hat . Die ihm zur Last gelegten
Diebstähle verübte Jost im Februar 1907 . Er arbeitete damals bei
dem Fabrikanten Hirlinger in Pforzheim und stahl zweimal kleinere
Quantitäten Kohlen , jeweils etwa yz Zentner aus dem Geschäfte des
Genannten , die er im Krätzfatz fortschaffte. Unter Einrechnung der
früheren Strafe erhielt der Angeklagte eine Gesamtstrafe von 1 Jahr
5 Monaten Zuchthaus , abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 36 Jahre alten
Bäckermeister Josef Hermann Reiling aus Eisingen wegen Sittlich -
keitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angefchuldigte, der sich in
den Jahren 1899 bis 1908 zu Ersingen mehrfach im Sinne des § 176 ,
Abf. 3, R .-St .-E .-V . verging , wurde unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 7 Monaten Zuchthaus verurteilt .

Durch den Bijouteriezeichner Georg Schumacher aus Mainz ist
der Pforzheim « Edelsteinhändler Wehe ziemlich erheblich geschädigt
worden . Bei ihm erschien im Sommer des vorigen Jahres Schu¬
macher und teilte ihm mit , daß er beabsichtige, ein Bijouteriegeschäft
anzusangen . Er ersuchte Wehe um Lieferung von Edelsteinen , die er
auch gegen ein Akzept von 660 Mark und das Versprechen, die Ware
pünktlich abzuzahlen , im Werte von 2300 kaufsweife und im Werte
von 1060 Mark in Kommission erhielt . Später ergab sich, daß Schu¬
macher niemals die Absicht befaß, ein eigenes Geschäft zu gründen ,
sondern es lediglich darauf abgesehen hatte , dem Wehe die Steine
herauszulocken, die er nachher vermufte und versetzte. Das hieraus

erlöst« Geld verbrauchte er für sich. Schumacher, der schon mft Ge¬
fängnis und Zuchthaus vorbestraft ist , mußte sich heute wegen Be¬
trugs und Unterschlagung verantworten . Das Gericht erkannte gegen
ihn auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

An einem nicht mehr genau festzustellenden Tage im Monat
August v. I . war der Dienstknecht Matthäus Bosch aus Döttingen in
Pforzheim in das Maschinenhaus des Schottergebäudes eingestiegen
und hatte aus demselben ein Paar dem Maschinisten gehörende
Stiefel im Werte von 8 Mark entwendet . Bosch wurde mit 3 Mona¬
ten Gefängnis , abzüglich der seit 19. April verbüßten Untersuchungs¬
haft bestraft .

Ein Pferdehandel , mit dem der Landwirt Mehl aus Würm
hineingelegt wurde , bildete die Grundlage der Anklage gegen den
Goldarbeit « Karl Heinrich Maisenbach« aus Würm , und dessen
Braut , die Kellnerin Anna Maria Mößner aus Zainen , wegen Be¬
trugs und Urkundenfälschung. Am 3. August v . I . kaufte der An¬
geklagte Maisenbach« in Pforzheim von dem Landwirt Mehl ein
Pferd , das er angeblich zum Betrieb einer von ihm zu gründenden
Sodawasserfabrik gebrauchte. Er versprach mit einem von seinem
Vater ausgestellten Wechsel das Pferd zu bezahlen . Der Handel
wurde auch und zwar im Beisein der Mößner abgeschlosien und der
Wechsel des Vaters Maisenbacher sollte sogleich in einer benachbarten
Wirtschaft geholt werden . Mehl erhielt auch den Wechsel , der aber ,
wie sich später herausstellte , von den Angeklagten gefälscht worden
war . Die Fälschung kam dadurch zu Tage , daß der Wechsel am Ver¬
falltage nicht eingelöst wurde und dadurch zum Protest gelangte . Das
Pferd hatte Maisenbacher am 3 . August mit nach Hause genonrmen und
bald daraus verkauft . Das Gericht verurteilte Maisenbacher zu 7
Monaten Gefängnis , die Mößner zu 5 Monaten Gefängnis . An
jeder Strafe kamen 2 Monate Untersuchungshaft in Abzug.

Die Firma Lippmann in Pforzheim machte im Monat Februar
die Entdeckung, daß aus ihrem Kleiderlager eine größere Anzahl
Anzüge verschwunden war . Es konnte nach genauer Prüfung das

Fehlen von 50 Anzügen im Werte von 1000 Mark festgestellt werden,
die nur auf dem Wege des Diebstahls abhanden gekommen sein
konnten . Das erwies sich, wie die polizeilichen Nachforschungen bald
ergaben , auch als richtig . Als Dieb wurde der früher bei dem Kauf¬
mann Lippmann in Arbeit stöhende Tapezier Viktor Julius Fischer
aus Straßburg i . E . ermittelt . Er war am 28 . Januar aus seiner
Stellung getreten und hatte in der Zeit von Ende Dezember bis
Ende Februar die Kleiderdiebstähle ausgeführt . Bei einem dies«
Diebstähle stand sein Freund , der Eoldarbeiter Gustav Eugen Rapp
aus Pforzheim Wache , mit dem er die entwendeten Anzüge bei ver¬
schiedenen Pfandleihern , den Anzug zu 5 bis 6 Mark , versetzte. Das
erlöste Geld verbrauchten sie miteinander . Fischer uttb Rapp hatten
sich heute wegen Diebstahls bezw . Hehlerei zu verantworten . Fischer
wurde mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft , Rapp mit 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , bestraft .

Angeklagt wegen Diebstahls im Rückfall war der 31 Jahre alte
Taglöhner Karl Götz aus Erötzingen. Er hatte am 20 . September
v . I . in Pforzheim dem Landwirt Muselmann aus dessen Dachkammer
ein Paar Stiefel im Werte von 13.50 Mark entwendet . Das Urteil
lautete auf 3 Monate Gefängnis » abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft _̂

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd
^ Bremen , 29 . April . Angekommen am 27 . : „Kronprinz . Eecilie "

6 Uhr nachm, in Bremerhaven , „Derfflinger " 11 Uhr nahm , in Naga¬
saki , „Kaiser Wilhelm II .

" 12 Uhr vorm, in New-Pork . — Abgegangen
am 18 . : „Kronprinz Wilhelm " 3 Uhr vorm , von Dover , „Bülow " 11
Uhr vorm , von Nagasaki , öEoeben" 3 Uhr vorm , von Penang . 27. :
„Wittenberg " 5 Uhr nachm , von Eastbourne , „Kleist" 12 Uhr vorm ,
von Hurst Castle, „Prinz Luitpold " 1 Uhr nachm, von Southampton ,
„Scharnhorst " 10 Uhr nachm , von Genua , „Prinzessin Irene " 6 Uhr
nachm, von Algier , „Döttingen " 8 Uhr nachm , von Vlissingen , „Fried¬
rich der Große" 12 Uhr vorm , von New-Pork .

D as Cfeheimnis » jung
und schön zu sein ,

sagt die
einfache

eistvolle Künstlerin Annie Dirkens, ist gelöst durch
mwendung der amerikanischen Wunderseife „ OJA. “ .

„ OJA * ist ein geradezu verblüffend wirkendes Schönheitsmittel von
absolut sicherer Wirkung . „ OJA “ verleiht dem Teint ein blühendes
Kolorit, eine Weiche nnd Glätte, die jedermann entzückt . Jede
Unreinheit des Teints , wie Pickel , Sommersprossen, Böte , Mitesser,
verschwinden zuverlässig durch „ OJA “ . „ OJA“ macht die schwie¬
ligsten Hände elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich,
dass „ OJA“ von wunderbarem Erfolge ist . „ OJA “-Seife in fester Form
per Stück 75 Pf . , dieselbe in weicher Form 1 grosse Dose Wunder¬
seife „OJA “ 2 M ., 1 kleine Dose Wunderseife „OJA “ 1 M .

Kalifornische Creme „ OJA “ , hergestellt aus Claitonia
Virginia (Schönheit des Frühlings) , enthält weder Fett noch
irgend einen Farbstoff . Creme „OJA “ macht die rauheste , rote
nnd aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Originaldose
kalifornische Creme „ OJA “ 3 M ., 1

2

L Dose kalifornische Creme
„ OJA “ 2 M.

Wohlriechender Mottenfresser
UnfH hat sich seit vielen Jahren zum Schutz gegen Motten

glänzend bewährt »

„ MOt ist ein anerkannt spezifisches Mittel gegen Motten »
JUnf “ verleiht den Kleidern , Teppichen , Möbeln , Pelz waren

, | II1U1 etc. einen sehr ang n hmen, zarten Duft .
MafH in schneeweissen Kristallen fleckt nicht , fettet nicht ,

„ lllUl schmutzt nicht .
Hilf

' 1
-

un8emein kräftiger als Kampfer oder gar
Naphthalin »

1 Original -Paket ä 1 Kilo amerikanischer Mottenfresser „Mof“
M, 4.—, ’/8 Kilo „ Mof“ M, 2 .20 . Ein kleines Paket „ Mof“ M . 1 .—.

Ein Muster - Paket „ Mof “ SO Pfennig .
Man bitte sieb vor minderwertigen Nachahmungen nnd verlange nur , ,OJA “ .

Ein Wunder der UTatur » ^
Oie kalifornische Haarwuchsknolle „ IPE “ ist ein aus¬

gezeichnetes Haarpflegemittel, wie ein solches in Europa noch nie da
war . Jedes Kind kann sich aus einem Paket „IPE “- Knolle zwei Liter
„IPE“- Haarwasser selbst herstellen , von dessen ausgezeichneter Wirkung
Sie wahrlich überrascht sein werden. Ihre Frisur wird schon nach
der ersten Waschung dreimal SD voll . Ihre Haare werden nicht grau .
Der Haarwuchs verdichtet sich, Schuppen verschwinden. Wir verschicken
nach allen Weltteilen I grosses Paket echter „ IPE“-Knolle um 4 Mark,
ein halbes Paket um 2 Mark (gegen Einsendung d. Betrages resp.
Briefmark , od. p . Nachn .) . Es liegt in Ihrem eigenen Interesse ,
sofort ein solches Paket echte kalifornische Haarwuchs-„IPE “-Knolle
zu bestellen . Uebrigens versenden wir auch fertiges Haarwasser in
Flaschen ä 3 Mk.

Amerik . Nagellack „ OJA “ gibt den Fingernägeln pracht¬
vollen emailartigen Glanz, der über 3 Wochen anhält . — 1 Flasche
„OJA“- Nagellack 2 Mk.

RIORET , peruvian . Seifenwurzel , glättet bereits vorhandene
Runzeln und ist das einzig sicher wirkende Mittel , um die Runzel¬
bildung bis in das späteste Alter zu verhüten, Originalpaket RIORET
5 Mk. , Musterpaket 2 Mk . 3876a

Versand gegen Einsendung des Betrages oder per Nachnahme (auch gegen Br efmarken ) täglich nach allen Weltteilen nur durch die

Erste Amerikanische Parfümerie „ O .JA
In Karlsruhe zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

66 Friedrichstrasse 55
an der Krausenstrasse BERLIN u°d Leipziger Strasse 113

an der Mauerstrasse .
Verlangen Sie gratis und franko Proben von OJA -Seife .

ja. Hektographenmasse
mpfiehlt billigst die
Hrpeditio« der „Wad . Presse".

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegosseu
und « e« aufgefüllt .

Stellen finden
Zeichner.

Notier Zeichner für Baugeschäft
aushilfsweise gesncht . 2.1

Offerten unter Nr . 6564 an die
Exped. der „Bad. Preffe “ erbeten .

Auf da » Kontor eine » hle -
»igen Geschäftes wird wegen
Krankheit de » bisherigen
Stelleninhabers ein

Bachhaller
fttr dauernde Stellung ge
sucht . Angenehm , selbst .
Posten 'mit Kasse , daher
etwas Kaution erforderlich .

Offerten mit Gehaltsan -
sprttchen unter Nr . 6569 an
die Exped . der „Bad , Presse “
erbeten . 3.1

EitlUgt üoplaiiiN'iiMig
für verschiedene Distrikte an tüchtige
und an intensives Arbeiten gewöhnte
Herren , die bei Installateuren , clektr.
Werken u. der Großindustrie gute
Verbindungen haben, gegen hohe
Bezüge zu vergeben. 3895a

Offerten unter K . M. 6794 an
Andolf Muss«, Frankfurt a. M.

Reisevcrtreter
der LebeuSmittelbranche zum
Besuche der Detailgcschästc bei 100 Mk.
monatl. Gehalt u. hohen Provi¬
sionen per sofort gesucht.

Rnr besten» eingeführte nnd
empfohlene Herren wollen Offerte
uit Zeugnisabschriften nach Weimar ,
Schließfach 38 senden . 3898a

Hausierer ,
Such Frauen , bei hohem Verdienst
Jesucht. B16286

Nik. Graf » Sofienstratze 66.

Mi Schneiderinnen
zum Abändern von Konfektion werden zum sofortigen
Eintritt bei guter Bezahlung und dauernder Beschäf¬
tigung gesucht.

E. Neu Nachf .
6585 Kaiserstratze 74 .

Häusl . Schrcibarb-,
Vcrtr. rc. 391 ia

Otto Lelsker , Leipzig 38. (Rückp.).

p Dreier]
sofort gesucht.

Schaerer L Co.,
Werkzeugmaschinenfabrik ,

Karlsruhe ( Baden)
Rheinhafe « . 65671

20 —30 tüchtige
AbbruchArbeiter
werden sofort gesucht . 6583

Näheres bei
Martin Notheis, Mühlstr. 10

Junger Mann ,
mit guter Schulbildung , aus
ordentlicher Familie , als

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Zu erfragen Büro Klauprecht -
straße 5, I . Stock zwischen 10 und
12 Uhr ._ ^ _ B16119

Inseraten-
Akquisiteur

feon pfälzischem Verlag
Segen Provifio « gesucht.
Offerte« unter Rr . 3801 »
an die Expedition der
»Bad. Preffe " erb . 2 .1

gilt Mietlejjrlittg
gesncht.

©eff. Offerten an die 6576.2.1
» 8.

Mch SN - Frankreich
wird ein Fräulein aus gut. Fam.
in ein feines Hous gesncht . Näher.
Fasanenstr. 3, 2. St . 816279

Einfaches , junges Mädchen zu
kleiner Familie mit halbjährigem
Kinde sofort für ganz oder tags¬
über gesucht . Gute Behandlung .
B16300 Lenzstraße 3, IV .

Gesucht ein tüchtige » Mädchen
in ein Pfarrhaus zu günstigen Be¬
dingungen. Auskunfterteilt Bl6308

Frau Maus , Sophienstr. 79/81*

Für kommende Saison suche ich
ein ehrliches, tüchtige» 3800a.2.2

fiädclien ,
das im Servieren gut bewandert
sein muß u . Hausarbeil mit verrichten
Hilst . Sehr lohnende Stellung »
Eintritt sofort oder 1. Mai. Offert ,
mit Bild und Zeugniffen an

H . Habig , Rtstaurateur ,Maximilians««.

Fräulein
perfekt in Stenographie und Schreibmaschine, bewandert in allen Kontor¬
arbeiten, längere Zeit in kaufmänn Großbetrieb tätig , sucht per 1. Juni
oder später ähnliche Stellung » Freiburg i. Br . bevorzugt. 2 .1

Offerten unter Nr . 3901a an die Expedition der „ Bad. Presse “ .
Tüchtiger Berf .-Beamler , der

sich selbständig mache« will,
wünscht die

Vertretung
einer Fenervers.- Ges . mitReben
brauche« mit Inkasso. Beste Re
ferenzen. Kaution vorhanden. Off.
»ah P. 49S F. m. an Hndoll Kuu ,
Mannheim. 3894a

Jüngeres , gesundes Mädchen ,
welches schon gedient hat u . zuallen Hausarbeiten willig ist, auf
1 . Juni gesucht. B16277

Hirschstraße 51, 2. Stock.
Monat sf rau

wenn möglich in der Nähe wohn .,auf sofort gesucht. B16163
Doug lasstra ße 11, IV . rechts .

Reinliche Frau oder Mädchen
lum Waschen u. Putzen, wöchentl .dreimal vormittags 2 od« 3 Stun¬
den . Nähe v. neuen Binzentiush .,sofort gesucht. Offerten Sp. 12
hauptpostlagernd. _ B16288

Gebild . Mädchen ,
etw. bemittelt , welch , sich in Massage« . Badefach auszubilden wünscht ,
sofort gesucht . Aerztl . Prüfung, ev .
feste Anstellung in Sanatorium . Meid .
Massage -Institut Baden- Baden,
Sophienstraße 22, II. 3828a .2.1

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Berus
tätig sein. 2137*
IlampswaschanstaltSchorpp

29 b .
Lehrmädchen wird angenommen,

welches das Bügel « gründlich lernen
kann . Neuwascherei kr . Salzgeber ,
Klauprechtstraße 3. 316283

8 l 6ltsn 5 ucken
2 monoll, AchWelle

sucht 27 jähr. akad. u. kauft». geb.
Mann . Offerten unter Nr. 816275
an die Exped. der „Bad. Presse“.

Junger Kaufmann ,
bestens bewandert in Lohnbuch¬
haltung , Krankenkassen- und Jn -
validenwesen, Stenograph u. Ma¬
schinenschreiber , sucht auf 1. Juni
a.c. Stellung . Offert , unt . B16016
an die Exped. der „ Bad . Presse "

Raufmann
sucht

Uebenbefchkfttgnns
in Buchführung , Schreibarbeiten
usw . . Offerten unter Nr . B16280
an die Exp, der „Bad . Presse ".

Innger Mann
mit schöner Handschrift , in Steno ,
graphie u . Maschinenschreiben be¬
wandert . sucht Anfangsstelle auf
einem Bureau . Off . unt . B16256
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Junger Mann ,
verh. , gewissenh. u. fleißig, makellos,
m. schöner Handschr . u . gut. Zeugn.
sucht BertrauenSPoste « . Off. u.
Nr. 816042 a. d. Exp . d.„Bad .Preffe “.

Solider , junger Mann , 28 I . a .,
guter Radf ., ehrl . u . zuverl . sucht
Stelle als Einkassierer od . sonst.
Vertrauensposten .

Kaution kann
Offert , unt .

Exped .

gestellt werden .
!r . » 16285 an die

der „Bad . Preffe " .

äoiifm. Lehrstelle-Gesuch.
Suche für meinen Sohn von

auswärts , Einjähr .-Freiwill .-Be-
rechtigung, mit gut . Schulzeugn .
i« 1 . Sept . oder später hier « ne
Lehrstelle in Bank-, Fabrik - oder
größerem Betrieb . Es wird auf
interne Büroarbeiten gesehen, in¬
dem derselbe früher mit einem
Beinleiden behaftet war . Off . u.
B16263 a. d. Exp, d. „Bad . Pr .“ .
Durchaus Rjj/| | ifjn hier fremd , sucht

perfekte IlMllss . Beschäftigung
außer dem Hause .

Zu ersr . unt. Nr . 816313 in der
Expedition der »Bad. Presse“, 2,1

für perfekte Köchin « . Zimmer¬
mädchen Stelle in Saison auf 1.
od. 15. Mai . Näh . Krau Oewein ,
Stcllenvermittlerin , Landau (Pfalz),
Königstratze 48._ 390 a

Wohn - und Schlafzimmer , eleg.
möbliert , zu vermieten . Näheres
Stephanienstr . 47, III . B16278

Ungen . Zimmer an FräuU billig
zu vermieten . B16131

Schützenstratze 25, part .
Akademiestr . 57 ist ein großes ,
Helles unmöbliertes Zimmer , so¬
wie ein möbliertes sofort zu ver -
mieten. Näh, parterre . B16254

Bahnhofstraße 32 Part ., Vdhs . , ist
ein gut möbl. Zimmer mit 2
Beiten zu vermieten . Bl 5985

Bürgerstraße 12, 3. St ., ist ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B16196

Ein braves Mädchen von 18 I .,
welches das Nähen gründlich ge¬lernt hat , sucht auf sofort Stelle
als Zimmermädchen. Zu erfragen
Scherrstraße 5a, III . r . 8316305

Mädchen sucht für sofort einige
Stunden des Tages Beschäftigung.

Offerten unter Nr . B16246 andie Exped. der „Bad . Presse" .

Zu vermieten

f

,
In der besten Geschäftslage

von Herrenalb (Badeort
_ mit 8000 Kurgästen und vielen

Passanten) sind 2 geräumige

Mn -Male
mit Magazin und Wohnung
auf eine Reihe von Jahren

zu vemieten .
Näheres durch 3910a
Gebrüder Mönch ,

H» tel Post ,
Herrenalb ( Schwarzwald).

Erbprinzenstr . 31, Part , rechts, ist
ein gut möbliert . Zimmer auf
1 . April zu vermieten . B16107

Gottesauerstr. S» II, groß., gut
mödl. Zimmer , 1 Treppe , ohne vis -
ä-vis, bei guter Familie sofort oder
später zu vermieten . 816202 .3.2

Herrenstr . 2« , III , rechts, ist auf
sofort sl. Mai) 1 gnt möbliertes
Zimmer bei Wstwe ohne Kinder
an anstLndige » Fräulein zu
vermieten. 816226 .2.2

Hirschstraße ,47, I ., nächst der
Kriegstratze , ist sofort ein gut
möbl . Zimmer zu berm . B16307

Karl -Wilhelmstr. 10, 5. Stock,
schönes großes leeres Zimmer so¬
fort zu vermieten . B16285

Leffingstraße 13 ist ein großes
Partcrrezimmer sowie ein klein ,
gut möbl . auf sofort oder 1 . Mai
zu vermieten. Näh . Part . B16260

Scheffelstraß « 24,1 , möbl. Zimmer
zu vermieten , B16311

Schützennrab « 8V, II, ist ein gut
möbl. Zimmer , sowie eine Man -
farde zu vermieten ._ B16315

Sofienstraße 35 Part ., sind gut
möbl . Zimmer mit Pension an
bess. , sol . Herrn zu verm . B16306

Gine

bestehend aus 7 Zimmern, Bade-Ein -
richtung, Küche , Mansardeuzimmer ,
Keller sofort z« vermieten wegen
Wegzug nach Rußland. 815949

Näheres Dnrlacher Allee 47 , H.
Eine schöne 3-Zimmerwohnung

mit Küche sofort billig zu ver¬
mieten . Näheres Bl 6092

Kronenstraße 42. im Laden.
Mansardenwohnung , besteh, aus

2 Zimmer , Küche, Keller (Glasab-
schlub) per 1. Juli zu verm.
SB3*3

**

*7 Nah . Degenfeldstr. 15, III . r .
Herrmannstr . 12 Man

nung , 1 Zimmer , Küche, Keller ,auf sofort od. auf 1. Juli zu ver-
mieten . Zu erfr . 1. St . B16276

Körnerstr . 26 ist auf Juli eine
4-Zimmerwohnung zu vermieten.
Näheres im Laden. 6566

Waldstrahe 89» III . L, ist ein möb¬
liertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten.

Werderstraße 100 . 3. St . lks., ist
Mansarde zu vermieten . B16253

Yorkstraße 20, II .. ist schön möbl .
Zimmer billig zu berm . B16118

Miet-Gesuche :
Suche zum 1. Oktober eine

Wohnung mit 3—4 Zimmer .
Weststadt bevorzugt.

Offert , m. Preis unt . » 16282
an die Exped . der »Bad . Presse " .

Gesucht auf 1. Juli eine Wohn¬
ung von 2—3 Zimmern im Vor¬
derhaus von einer kleinen Beam -
tenfamilie zwisch. Lachnerstraße u .
Mühlburgertor . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . B16292 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Freie Wohnung .
Junges ruhiges Ehepaar mit

eurem größeren Kinde suchen
Wohnung gegen Dienstleistung tu
dgl . gleich od. später anzunehme » .
Gefl. Offert , unt . Nr .B16259 an
dre Exped . der „Bad . Presse " erb .
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RarMep Zentral - Heizungs - Fabrik und Apparate- Bau -Anstalt
Projekte und Ausführung von Dampf -

u . Warmwasserheizungen . —- Teleptl . 1208. Fischer & Kiefer« Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie j
Rohr -Installation leder Art . — Telipit. 1208 . |

Spfcr ’
s TOchteriiandeisschuleTuttlingen i. Httrtt.

mit Pensionat . Gute Ausbildung in den kaufm , und
sprachlichen Fächern . Erfolgreiche Stellenvermittlung . Weiter¬
bildung junger Damen in den wissenschaftlichen 1 ächern,
Sprachen, Musik u. s. w. ; Kurse für Ausländerinnen ,
i 'rospekte gratis durch den Direktor Spöhrer . 1223a 52.12

Eintritt je Anfang Januar , April, Juli und Oktober.

Goetheschule, Ossenbach u . M.
Militärberechtigtc Privatreal , und Handelsschule , Verb , mit Vorschule
und Pensionat . Prosprekte durch die Direktion . 699a.20.10

Erste
DeutscheMnMMAINZ , ältestes Institut der Welt.

Kostenl. Stellennachw . 3897a
nr
> Für

Verlobung

ZA

und Hochzeit sind die beliebtesten Geschenke eingerahmte
Bilder ! Solche hat in grösster Auswahl zu bekannt billigsten
Preisen. jr z. Otto Schwarz
13786 .12,9 Kunsthandlung

Kaiserstr . 225 . .

! . Karlsruher-Mannheimer VerUttunz gegen lluaeziejer
: Eberhard illeyer, ffiSf
Ueberntmmt die Vertilgung von

Ungeziefer jeder Art unter weitgehend-
stcr Garantie .

Versicherung gegen Ungeziefer (Abonne¬
ment ) für die Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 10406a
AtlMrS , größtes »ns tnnaierteiiti Sxezikl§e>Ait in SnddentslhlsnS,

in Mannheim : Eollinistratze 10 . Telephon 2318.
in Karlsruhe : Kriegstraße 16 , IV . Telephon 1543 .

Unübertroffene patentierte Apparate . Beispielloser Erfolg !

Ein Waggon Email -
nnd lackierte

wchherde
aus sehr starkem Blech ist für
mich eingetroffen und sind einige
davon in meiner Toreinfahrt aus¬

gestellt. An jedem Herd ist der Preis zu sehen. Durch die großen
Bareinkäufe bin ich in der Lage , staunend billig zu verkaufen . Ferner
A» Gassparherde und Gasherdtische

von 3 Mk. an. 4996.6 .5
Sämtliche Haus - und Küchengeräte

in bekannt guter Qualität und billigen Preise « .
- ■— ..... Rabattmarken . - . ■■■■■■:

Bei ganzen Aussteuern Vorzugspreise.
Rur bei «T .

Eisenwaren - und Küchengeräte- Magazin
49 Schutzenstratze 49 .

Oreilfopfen
ö ab

flüssige TTleiall - Politur
machen das

schmutzigste Metall
1816 spiegelblank 27 .7
in Fltschen von 10 bis 50 Pfennig

Ueberail zu haben .
Ia!ir.:L 'tbszynskt &Co. ,Berlin30.

Vertreter gesucht.

Leisten :
0 . R. ? . 149 SOS.

Stiefel übErfiissagrecliteLeisten
Ejhrondiplom

des I. Vereins für Jiatnrhcllkuude Leipzig
Mai 1901 u . s. w.

VieltAnerkennung . vonKonsumenten
und Zeugnisse von Aerzten .

Sofortbeq -JETer Sitz des Stiefels-
Kein Anstreten nötig .

Keine HUhneraagen mehr .
Prospekte frei.

F. A. Keil, Arnstadt.
VerH.au ;sa Leiten siuu au Plakaten mit obigem Schutz-Zeichen kenntlich .

In Karlsrsbe bei H . Laudsuer . 10400a.40.16

e \ls no

STIEFEL

\ verschwinden schmerzlos nach 3 Tagen
j bei Gebrauch von

Elermann’s Colod
[ Millionenfach bewÄhrt. Er -
j Millich in den meisten Fri - <
[ seurgeschäft ., Parfümerien

nnd Drogerien.

Schreibtisch , Wasch .
^ llUUItf kommode . Wag « mit
Gewicht , billig zn verk . 816139

Schntzenstraße 25 , hart.

20 junge Hühner
und Bäckerwage « zu verkaufen.
1116265.2,1 Norkstraße 3« .

^ Eine schöne ~=
Handschrift

oder Kenntnisse in

Buchführnng
(einf. , dopp . , amerik .)

können sich Kauflente , j
Beamte , Gewerbe - j
treibende , Damen u .
Herren , in 4—6 YVochen I
aneignen . 6368,5,4

Ferner empfehlen wir uns
fiir gründliche nnd gewissen¬
hafte Ausbildung in

Stenographie
(Gabelsberger nnd Stolze -

Sehrey) sowie

(13 erstkl . 8 ; » lerne ),
kaofm , Rechnen , Konto -
Korrentwesen , Wechsel - I
lehre . Rundschrift , Kon¬
torarbeiten , Korrespon¬

denz , Schechknnde ,
Bank - u. ßttrsenwesen , j
Handelsknnde,Hcndels -

gcograpbie eie .
ä Kursus 10—20 Mk .

Deutsch .Englisch,Französisch .

■ o .

Montag
Mai

9 beginnen
neue Kurse . I

Gefl. Anmeldungen werden
| bald erbeten .

Auswärtige Schüler erhalten I
durch unsere Vermittlung

| Fahrpreisermäßigung .
Nachweisbar erfolg - 1

| reichet kostenlose Stel¬
lenvermittlung .

Ausführliche Auskunft und !
Prospekt gratis durch die

Handelslehranstalt nnd
föehterhandelssehnle

„Merkur “
| Karlsruhe , Kaiserstr .113 J

Telephon 9018 .

Frühere Dpern - und Konzert -
Sängerin erteilt griindl .

Gesano -Unterricht
Methode nach berühmt , ital . Meistern.
Leichter Ansatz, langer Atem , gr. Ton,
prima Referenzen .

Sprcchst . Dienstags und Freitags
von 3—5 Uhr . 816271 .6.1

ZM Krall , Kgcholzstr. 16, lll .

Darmstädter

Pferde - Lotterie
Ziehung 12. Mai .

450 Gewinne im Werte von

5000 Mark
Hauptgewinne im Werte von

Mark;
; ferner 10 Pferde od . Fohlen j
13908a im Werte von

MO IM,
| sowie 438 Gewinne im Werte von

3200 Mark.
Lose ä 1 Mk. (Liste u. Porto

>20 Pfg .) durch 1 . F . Ohn -
acker . Darm Stadt , u, allen
bekannten Verkaufsstellen . 5. 1

Aufpolstern
von Matratzen u. Röste, in u . außer
dem Hause , besorgt reell und billig
Tavezier steidünger , Brauer¬
straße 19. Tel . 2084. 616248.3.1

dÄe » 12b-Darleh « ohne Bürgen,
Ratcnrückzahlung gibt

schnellstensHarens , Berlin .Schön -
hauser Allee 136. (Rückp.) 3906a.3,1

DEUTSCHLAPiD^FAHRRAD - WERKE . ,

adf.- - » aJährer
die Güfeund Preiswürdigkeif des

Deufschland'Rades
tisr bewährtesten deutschen Marke !

Preisliste .reichhaltigste der Branche,auch über RadfahrerBedarfeu . §

_̂ ^ > i^ (̂ ^ _v Sporfarlikel,N §hmaschinen,Waffen,Uhren,Mu5ikinsttetc.kosfenfrei : |
' AUGUST 5 TÜKEM 0K.EIHBECK
Ältestes u . grösstes Fahrradhaus Deutschlands .

Jtt &dLeme'

Wellen , Ringschmierlager , Reibungs - etc . Kupplungen ,
Riemen- und Seilscheiben etc .

Gebrüder Bsaskiser , Pforzheim .

Famiisenbad . Damenbad,
Herrenbad , Luft-u . Sonnen¬
bad. Neues warmbadehaus
mit grossem Inhalatorium .
I9QS : über25G00Besucher

Stärkster Wellenschlag , herrlicher,sanmietweiciier Strand . Urossartige
Dünenlandsehaften . — Prospekt kostenfrei durch Baääirektion u . die
Geschäftsstellen der Annoncen - Expeditiou Bttdolf MOSSSu Baabe & Co.

Eine wirklich
praktische Hausfrau

985a

Schutzmarke .

verlangt stets ausdrücklich Veilchen-
seiscnpulvcr „ Goldperle " . — Jedes
Paket enthält ein hübsches, praktisches
- . .■■■—— Geschenk . . . . ■■■■—

Fabrikant :
Carl Geniuer , Göppingen .

Miülonen Hausfrauen putzen

üdgtaaacccicocecccccccccc -KSccccccöS 'saQiactcccc

Wer beteiligt sich
d mit einigen Hundert Mark an der Ausbeutung eines ge- g
§ werblichen Apparates . In Deutschland 5fach geschützt ; — Aus- g
® landspatente. — Erfinder ist Fachmann und selbst Hersteller . — K
» Nichts kompliziertes ; — großer Absatz sicher . — I». Gutachten . 8
A Offerten unter Nr. 61629V an die Expedition der „Bad. Presse " . ^

in der Näh : von Karlsruhe zu lanfe « gesucht . Offerten an
615990 Karl Hessel , Bühl 1 . G .

Krudes Kapital
I ist in kleinen n . großen Beträgen I
aus I . u. Ii Hypotheken, für jetzt
oder später auszuleihen. Offerten
unter Nr. 5047 an die Exp - d. |
der „Bad. Presse " erbeten .

Kartoffeln Ia
maguiiiii hoiium
Ca. 100 Ztr . seine Speisekartoffeln

werden en bloc oder geteilt billig
abgegeben -

Gest. Off. unter Nr . 6573 an die
Expedition der «Bad . Presse " erbet .

Luter Hof!
spottbillig !

Obpf. , 330 Tagw . für 56uü0 Mk.
Anzahl. 15000 Mk. . gute Geb . , best .
Boden, sch. Wald. Off. nur o . Selbstk .
unter N . E . 1205 an Rudolf Mosfe ,
Nürnberg . 3893s.2.i

Gesichtshaar
wird entfernt für immer nur durch

Elektrolyse .
Daselbst Gesichtspflege . Elektrische
Massagen , Manicure. 816289 6.1

Sprechstund , v. 10—12 u. 2 —5 Uhr .
Frl . Riating , Herrenstr. 18 .

Tüchtigen kautionsfähigen
Mirtsleirterr ,

Metzger bevorzugt, ist Gelegenheit
geboten, ein Wirtschaftsanwesen
in einer Amts - und Garnisons¬
stadt ab 1. Juli 1909 unter gün¬
stigen Bedingungen zu pachten .

Angebote sind zu richten unter
Nr . 38!!üa an die Expedition der
„Bad . Presse" .

8«! erliolicn . WaWessel
und ein ebensolches

Mares Wasiersad
preiswert zu kaufen gesucht.

Off. m. Preisangabe u. Nr . 6572
an die Expcd. der . Lad Presse ".

Ein gut erhalt . Kinderliegwagcn
mit Gummireif zu verkaufen.
5816252 Werderstr . 100, 1, St .

u

Aas 1vitewiat ^ dtynj&äco ‘hvMfmoft

B10928

Kebensvund .
Bankvorstand , 30 Jahre alt , an

bad. Platze , Nähe Großstadt , mit
größerem eigenen Vermögen nnd
z . Zt . M 4000 Einkommen , er¬
sehnt mit geb . Dame bekannt zu
werden , behufs Gründung eines
geinütl . Heims . Häuslich er¬
zogene Dame in entsprechenden
Verhältnissen , deren Eltern oder
Verwandten belieben gefl. Nach¬
richten, welche diskret behandelt
werden , unter Nr . 3904a an .die
Exped. der „ Bad . Presse " gelangen
zu lassen .

Reelle Heirat !
Eine Witwe , ohne Kinder , jung,

mit schönem Vermögen , sucht sich
auf diesem Wege zu verehe¬
lichen .

Ernstgem . nicht anonv . Anfrag ,
erbeten unter Nr . B16258 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Ein erstes, flottes
Warenhaus

in einer bad. Amtsstadt preiswert
zu verkaufen .

Anfrag . bef . unter Nr . B16257
die Exped. der „ Bad . Presse".

rin Hans mit Restaurant i
Mannheim gegen Haus od . Geländ
in Karlsruhe . Offert, snb 3907a ai
die Exped . der „ Bad. Presse ".

Sehr gangbare
Bäckerei

mit nachweisbar großem Mehlver«
brauch in lebhaftem Zndustrieort
(Bahnstation) sofort verkäuflich. An¬
zahlung erforderlich 4—5000 Mk.
Auskunft erteilt kostenlos 3902»

II . Hutter ,
Recht». « . LiegenschaftSagentnr ,

Tiengen iKlettgaust 3.1

Dberkirch.
Ein 2 */« stöck . « - schüft» .

Hans in vorzügl . Lage , »n
jedem Betrieb geeignet , ist
weger » anderweitig . Unter¬
nehme « sofort billig unter
günstig . Bed . feil . 3767a

Karl I, . Späbnle ,
Tberkirch. 33

Zu verkaufen.
i» Sicrlel gutleriwrn,

groß , zum sofortigen Abmähen,

1. Ml » (prima),
ebenfalls zum Abmähen. Näheres'!
Beiertheim , Breitestraße 95.

Außerdem ist daselbst ein
schöner dunkelbrauner

Spitzer ,
sehr wachsam und zimmerrein , zu
verkaufen . 6656

Herren » « . Damenrad umstände -
halber sehr billig abzugebcn . 816296

Zähriugerstraße l , ll , lks.
mit Frei !. (Glocken-

® v lager ) bill . abzugeb.
B16295 Durlacherftraße 31, Lad ,

Mgulsteur,
neu , gut gehend , für nur 10 Mark
z« verkanfen . 816293

Herrenstraße 6 , Hth». 2. St .
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